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Nachrufe Hans Gieselmann †
Am 26. Februar ist Hans Gieselmann im 
Alter von 88 Jahren nach längerer Krank-
heit friedlich eingeschlafen. Er lebt jedoch 
weiter in unserer Erinnerung und deutlich 
erkennbar an den Spuren, die er im Laufe 
seines erfüllten Lebens hinterlassen hat. 
Hans Gieselmann wurde am 9.2.1932 in 
Gadderbaum geboren und ist in Schil-
desche aufgewachsen. Nach dem Be-
such von Helmholtz-Gymnasium und 
kaufmännischer Handelsschule machte 
er eine Schriftsetzerlehre und gründete 
1949 gemeinsam mit seinem Vater Hans 
Gieselmann sen. im elterlichen Wohnhaus 
an der Henschelstraße eine Druckerei. 
Später wurden zusätzliche Räume an der 
Voltmannstraße angemietet. 
1963 gelang es der expandierenden Fir-
ma, ein Grundstück an der Ackerstraße 
in Quelle zu erwerben, auf dem 1964 ein 
neues Druckereigebäude mit Wohnhaus 
bezogen wurde. Im selben Jahr heiratete 
Hans Gieselmann seine Frau Helga, ge-
borene Krutemeier. Zwei Kinder, Henrike 
und Henner, sind hier aufgewachsen. Hel-
ga Gieselmann ist im vergangenen Jahr 
verstorben.
Durch Investitionen in neueste Technik  
– sowohl im Offset- als auch Digitaldruck – 
 entwickelte sich die Firma Hans Giesel-
mann Druck und Medienhaus GmbH & 
Co. KG zur größten Akzidenzdruckerei in 
Bielefeld, die seit 2003 von Tochter Henri-
ke Gieselmann geführt wird. 

Ohne Hans Gieselmann würde es das 
Queller Blatt nicht geben – die erste Aus-
gabe erschien im April 1981 – und auch 
viele andere Queller Einrichtungen gehen 
auf seine Initiative zurück oder wurden 
von ihm ideell und auch finanziell unter-
stützt, darunter die Queller Gemeinschaft, 
Niemöllers Mühle, der Heimat- und Ge-
schichtsverein, die Initiative Haller Willem, 
die Gesamtschule Quelle und das Natur-
bad Brackwede. Soziales und politisches 
Engagement zeigte er u. a. im CVJM, im 
SPD-Ortsverein Quelle & Freibad und als 
langjähriges Mitglied der Bezirksvertre-
tung Brackwede. 
Wir werden Hans Gieselmann ein ehren-
des Andenken bewahren.

Horst-Hermann Lümkemann
Horst Brück
Elke Fechtel
Britta Freund
Nils Frederik Jeschky
Kristina Lümkemann

Michael Möbius
Birgit Reichelt
Ute Silbernagel-Grimme
Kerstin Sommerfeld
Karl-Heinz Stoßberg

Die Nachricht vom Tod von Herrn Giesel-
mann hat mich sehr bewegt. Mehrfach bin 
ich ihm begegnet, zuerst 1985. Es war mit-
ten in der Sahara. Mit meiner Frau und ei-
nem Studienfreund war ich mit „Rotel“ un-
terwegs auf einer unvergesslichen Tour bis 
in die Zentralsahara; und da kreuzten sich 
die Routen von unserem Rotel-Bus und ei-
nem Jeep, in dem Familie Gieselmann die 
Wüste erkundete und dabei auch in Sand-
stürme geriet. Ich weiß noch, wie froh der 
Senior war, dass unser erfahrener Busfah-
rer ihm bei der Orientierung helfen konnte.
Seit ich als „Hoffotograf“ mit den Kalen-
dern für den Schulbauernhof zu tun hatte, 

gab es immer wieder Begegnungen in der 
Druckerei. Thema war dann aber nicht der 
Kalender, sondern unsere Begegnung in 
der Sahara. Und als dann der alte Jeep, 
mit dem die Familie das Abenteuer über-
standen hat, von der Tochter wieder auf-
gefunden wurde, kamen die Erinnerungen 
erneut zurück.
Was wäre das Queller Blatt, mit dem ich 
eng verbunden bin, ohne die Druckerei 
Gieselmann. Von ganzem Herzen wünsche 
ich, dass das Unternehmen auch ohne den 
Senior, der wahrlich ein erfülltes Leben ge-
habt hat, weiter florieren kann.

Dieter Kunzendorf
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Hans Gieselmann trat 1965 aus tiefer 
Überzeugung der SPD bei. Die Grund-
werte der SPD – Freiheit, Gerechtigkeit 
und Solidarität – waren ihm Verpflichtung. 
Er hat die SPD nicht nur jederzeit großzü-
gig unterstützt, sondern er hat ihr auch 
durch sein Wirken in der Bezirksvertretung 
Brackwede und in den Gremien der Partei 
wichtige Impulse gegeben.
Sein politisches Credo war, dass Politik 
vor Ort bei den Menschen und ihrem All-
tag ansetzen müsse. In diesem Sinne hat 

er sich ganz besonders für seinen Ortsteil 
Quelle eingesetzt und hier viel Positives 
bewirkt. Seine Menschenfreundlichkeit, 
seine Dialogbereitschaft und seine Offen-
heit für Neues waren vorbildlich.
Wir sind Hans Gieselmann zu großem 
Dank verpflichtet.

SPD Unterbezirk Bielefeld
SPD-Stadtverband Brackwede

SPD-Ortsverein Quelle & Freibad
SPD-Ortsverein Ummeln

Im Jahre 2002 habe ich Hans Gieselmann 
kennenlernen dürfen bei der Vorlage mei-
nes ersten Bildbandes über die Mühle Nie-
möller. Er har sich den Entwurf sorgfältig 
durchgelesen und sagte zum Schluss: 
„Das gefällt mir, das drucke ich, die fer-
tig gebundenen Exemplare verkaufen wir 
dann in der Mühle“. Das A5-Heft sorgte für 
einen Beitrag in der leeren Mühlenkasse. 
Ich habe Hans Gieselmann oft an der Müh-
le begrüßen dürfen, selbst als er schon im 
Rollstuhl saß und von seiner Tochter Hen-
rike begleitet wurde. Hans war für mich 
immer ein guter Ratgeber, der auch im-
mer wieder seine Dankbarkeit für die Vor-
standsarbeit zum Ausdruck brachte. Der 
Mühlenverein hat Hans Gieselmann, der 
sich bereits 1982 leidenschaftlich für die 
„Rettung der alten Mühle“ eingesetzt hat-
te, viel zu verdanken. Er wurde schon vor 

langer Zeit zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt. Wir werden ihm ein dankbares 
Andenken bewahren. 

Karl-Heinz Stoßberg

Vor fast 40 Jahren wurde Hans Giesel-
mann mein guter Freund und zugleich vor-
bildlicher Lehrmeister. Zahlreiche Stunden 
haben wir gemeinsamen verbracht beim 
Zusammenstellen des Queller Blattes. Er 
ließ mich teilhaben an seinem Fachwissen, 
an seinem Humor, an seiner Erfahrung aus 
vielen Sitzungen und Versammlungen, wur-
de zuverlässiger Freund bei Familienfeiern 
und auf Queller Festen. Unvergesslich sind 
auch die schönen Urlaubstage in seiner 
Ferienwohnung auf der Insel Wangerooge. 
Ich werde Hans Gieselmann dankbar ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Horst-Hermann Lümkemann

Gott hat mir ein Lachen geschenkt

Auf ein (letztes) Wort 

Gott hat mir ein Lachen geschenkt 

Diese Worte aus dem 1. Buch Mose (21,6) hätten als Lebensmotto sehr gut zu Hans 
Gieselmann gepasst. Eine Aura von tiefsinnigem Humor und sanftem Spott ohne jede 
Schärfe prägte seine Persönlichkeit. Es war eine Freude, ihm zuzuhören, denn er wusste 
interessant zu erzählen und seine Erzählungen mit Anekdoten zu würzen. Ob es um seine 
Reiseerlebnisse mit dem Landrover in der Sahara, seine Aufenthalte auf der Insel 
Wangerooge, seine politischen Aktivitäten oder das Queller Blatt ging, immer sprach er 
engagiert, aber unaufgeregt, und sein Lachen tief aus dem Bauch begleitete häufig seine 
Rede.  

Ironische Anmerkungen gehörten zu seinen Stärken, aber nie wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. Ihn erfreuten Artikel im Queller Blatt, seit Gründung 
im Jahre 1981 seine Herzensangelegenheit, die das Alltagsgeschehen nicht trocken stur mit 
tierischem Ernst, sondern auch mal augenzwinkernd und humorvoll aufarbeiteten. Immer 
wieder gab es launige Aktionen, die von ihm angestoßen wurden. So gab es in den 1980er 
Jahren eine Serie von Bildern um den „Queller Meilenstein“ ein Kunstwerk am 
Adenauerplatz am Abbieger nach Quelle:       

                                                          

Kein Wunder, dass man Hans unterstellte, die eine oder andere Aufschrift (z. B. den 
Wachtmeister mit Schlagstock) bei 
Nacht und Nebel selbst aufgetragen zu 
haben.  Dass er dabei sich selbst und 
sein Werk auch gern auf die Schippe 
nahm, beweist 
eine Überschrift 

zum fünfjährigen Bestehen des Blattes. Als man nach der 
Eingemeindung Quelles in den Stadtbezirk Brackwede dort auf die 
Idee kam, Werbeschilder an die Ortseingänge zu platzieren, die 
signalisieren sollten: Hier lebe ich – hier kaufe ich, tauchten in der 
Nähe des Freibades Plakate auf, die die Aktion verballhornten. War 
Hans der Schöpfer dieser Spottwerke? Auch über die 

Namensgleichheit unseres Ortsteiles mit einem großen 
Handelsunternehmen machte sich das Queller Blatt lustig, wie 
nebenstehend zu sehen. Die Rubrik „Queller Quatsch“ hat die Leser 
über einen langen Zeitraum begleitet. Seine Art zu sagen, dass nur 
wenig so ernst ist, dass man nicht darüber lachen kann, habe ich sehr 
an ihm geschätzt. Auch von seiner Krankheit gezeichnet, hatte er 
seinen Humor nicht verloren und verfolgte, soweit er konnte, 
interessiert die Redaktion des Queller Blattes. Zu seinem Gedenken 

Der Tod von Hans Gieselmann, unserem 
Gründungs- und Ehrenmitglied, hat uns tief 
betroffen. Gern erinnern wir uns an viele 
Gegebenheiten, die uns in so angenehmer 
Weise verbunden haben. Hans war für uns 
ein Vorbild, ein angenehmer Weggefährte 
und Freund. Wir werden ihm ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
Wir sprechen der Familie unser herzliches 
Beileid aus. – In stiller Anteilnahme:

Bernd Rehmet,  
im Namen des Vorstandes und des Beirates der 

Queller Gemeinschaft e.V.

Trauerfeier für Hans Gieselmann in der voll be-
setzten Johanneskirche am 9. März   (Foto: KHS)
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Auf ein (letztes) Wort 

Gott hat mir ein Lachen geschenkt 

Diese Worte aus dem 1. Buch Mose (21,6) hätten als Lebensmotto sehr gut zu Hans 
Gieselmann gepasst. Eine Aura von tiefsinnigem Humor und sanftem Spott ohne jede 
Schärfe prägte seine Persönlichkeit. Es war eine Freude, ihm zuzuhören, denn er wusste 
interessant zu erzählen und seine Erzählungen mit Anekdoten zu würzen. Ob es um seine 
Reiseerlebnisse mit dem Landrover in der Sahara, seine Aufenthalte auf der Insel 
Wangerooge, seine politischen Aktivitäten oder das Queller Blatt ging, immer sprach er 
engagiert, aber unaufgeregt, und sein Lachen tief aus dem Bauch begleitete häufig seine 
Rede.  

Ironische Anmerkungen gehörten zu seinen Stärken, aber nie wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. Ihn erfreuten Artikel im Queller Blatt, seit Gründung 
im Jahre 1981 seine Herzensangelegenheit, die das Alltagsgeschehen nicht trocken stur mit 
tierischem Ernst, sondern auch mal augenzwinkernd und humorvoll aufarbeiteten. Immer 
wieder gab es launige Aktionen, die von ihm angestoßen wurden. So gab es in den 1980er 
Jahren eine Serie von Bildern um den „Queller Meilenstein“ ein Kunstwerk am 
Adenauerplatz am Abbieger nach Quelle:       

                                                          

Kein Wunder, dass man Hans unterstellte, die eine oder andere Aufschrift (z. B. den 
Wachtmeister mit Schlagstock) bei 
Nacht und Nebel selbst aufgetragen zu 
haben.  Dass er dabei sich selbst und 
sein Werk auch gern auf die Schippe 
nahm, beweist 
eine Überschrift 

zum fünfjährigen Bestehen des Blattes. Als man nach der 
Eingemeindung Quelles in den Stadtbezirk Brackwede dort auf die 
Idee kam, Werbeschilder an die Ortseingänge zu platzieren, die 
signalisieren sollten: Hier lebe ich – hier kaufe ich, tauchten in der 
Nähe des Freibades Plakate auf, die die Aktion verballhornten. War 
Hans der Schöpfer dieser Spottwerke? Auch über die 

Namensgleichheit unseres Ortsteiles mit einem großen 
Handelsunternehmen machte sich das Queller Blatt lustig, wie 
nebenstehend zu sehen. Die Rubrik „Queller Quatsch“ hat die Leser 
über einen langen Zeitraum begleitet. Seine Art zu sagen, dass nur 
wenig so ernst ist, dass man nicht darüber lachen kann, habe ich sehr 
an ihm geschätzt. Auch von seiner Krankheit gezeichnet, hatte er 
seinen Humor nicht verloren und verfolgte, soweit er konnte, 
interessiert die Redaktion des Queller Blattes. Zu seinem Gedenken 

Auf ein (letztes) Wort 

Gott hat mir ein Lachen geschenkt 

Diese Worte aus dem 1. Buch Mose (21,6) hätten als Lebensmotto sehr gut zu Hans 
Gieselmann gepasst. Eine Aura von tiefsinnigem Humor und sanftem Spott ohne jede 
Schärfe prägte seine Persönlichkeit. Es war eine Freude, ihm zuzuhören, denn er wusste 
interessant zu erzählen und seine Erzählungen mit Anekdoten zu würzen. Ob es um seine 
Reiseerlebnisse mit dem Landrover in der Sahara, seine Aufenthalte auf der Insel 
Wangerooge, seine politischen Aktivitäten oder das Queller Blatt ging, immer sprach er 
engagiert, aber unaufgeregt, und sein Lachen tief aus dem Bauch begleitete häufig seine 
Rede.  

Ironische Anmerkungen gehörten zu seinen Stärken, aber nie wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. Ihn erfreuten Artikel im Queller Blatt, seit Gründung 
im Jahre 1981 seine Herzensangelegenheit, die das Alltagsgeschehen nicht trocken stur mit 
tierischem Ernst, sondern auch mal augenzwinkernd und humorvoll aufarbeiteten. Immer 
wieder gab es launige Aktionen, die von ihm angestoßen wurden. So gab es in den 1980er 
Jahren eine Serie von Bildern um den „Queller Meilenstein“ ein Kunstwerk am 
Adenauerplatz am Abbieger nach Quelle:       

                                                          

Kein Wunder, dass man Hans unterstellte, die eine oder andere Aufschrift (z. B. den 
Wachtmeister mit Schlagstock) bei 
Nacht und Nebel selbst aufgetragen zu 
haben.  Dass er dabei sich selbst und 
sein Werk auch gern auf die Schippe 
nahm, beweist 
eine Überschrift 

zum fünfjährigen Bestehen des Blattes. Als man nach der 
Eingemeindung Quelles in den Stadtbezirk Brackwede dort auf die 
Idee kam, Werbeschilder an die Ortseingänge zu platzieren, die 
signalisieren sollten: Hier lebe ich – hier kaufe ich, tauchten in der 
Nähe des Freibades Plakate auf, die die Aktion verballhornten. War 
Hans der Schöpfer dieser Spottwerke? Auch über die 

Namensgleichheit unseres Ortsteiles mit einem großen 
Handelsunternehmen machte sich das Queller Blatt lustig, wie 
nebenstehend zu sehen. Die Rubrik „Queller Quatsch“ hat die Leser 
über einen langen Zeitraum begleitet. Seine Art zu sagen, dass nur 
wenig so ernst ist, dass man nicht darüber lachen kann, habe ich sehr 
an ihm geschätzt. Auch von seiner Krankheit gezeichnet, hatte er 
seinen Humor nicht verloren und verfolgte, soweit er konnte, 
interessiert die Redaktion des Queller Blattes. Zu seinem Gedenken 
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Gott hat mir ein Lachen geschenkt
Diese Worte aus dem 1. Buch Mose (21,6) 
hätten als Lebensmotto sehr gut zu Hans 
Gieselmann gepasst. Eine Aura von tief-
sinnigem Humor und sanftem Spott ohne 
jede Schärfe prägte seine Persönlichkeit. 
Es war eine Freude, ihm zuzuhören, denn 
er wusste interessant zu erzählen und sei-
ne Erzählungen mit Anekdoten zu würzen. 
Ob es um seine Reiseerlebnisse mit dem 
Landrover in der Sahara, seine Aufenthal-
te auf der Insel Wangerooge, seine politi-
schen Aktivitäten oder das Queller Blatt 
ging, immer sprach er engagiert, aber un-
aufgeregt, und sein Lachen tief aus dem 
Bauch begleitete häufig seine Rede. 

Ironische Anmerkungen gehör-
ten zu seinen Stärken, aber nie 
wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. 
Ihn erfreuten Artikel im Queller Blatt – seit 
Gründung im Jahre 1981 seine Herzens-
angelegenheit –, die das Alltagsgesche-
hen nicht trocken stur mit tierischem Ernst, 
sondern auch mal augenzwinkernd und 
humorvoll aufarbeiteten. Immer wieder 
gab es launige Aktionen, die von ihm an-
gestoßen wurden. So gab es in den 1980er 
Jahren eine Serie von Bildern um den 
„Queller Meilenstein“ ein Kunstwerk am 
Adenauerplatz am Abbieger nach Quelle:      

Auf ein (letztes) Wort 

Gott hat mir ein Lachen geschenkt 

Diese Worte aus dem 1. Buch Mose (21,6) hätten als Lebensmotto sehr gut zu Hans 
Gieselmann gepasst. Eine Aura von tiefsinnigem Humor und sanftem Spott ohne jede 
Schärfe prägte seine Persönlichkeit. Es war eine Freude, ihm zuzuhören, denn er wusste 
interessant zu erzählen und seine Erzählungen mit Anekdoten zu würzen. Ob es um seine 
Reiseerlebnisse mit dem Landrover in der Sahara, seine Aufenthalte auf der Insel 
Wangerooge, seine politischen Aktivitäten oder das Queller Blatt ging, immer sprach er 
engagiert, aber unaufgeregt, und sein Lachen tief aus dem Bauch begleitete häufig seine 
Rede.  

Ironische Anmerkungen gehörten zu seinen Stärken, aber nie wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. Ihn erfreuten Artikel im Queller Blatt, seit Gründung 
im Jahre 1981 seine Herzensangelegenheit, die das Alltagsgeschehen nicht trocken stur mit 
tierischem Ernst, sondern auch mal augenzwinkernd und humorvoll aufarbeiteten. Immer 
wieder gab es launige Aktionen, die von ihm angestoßen wurden. So gab es in den 1980er 
Jahren eine Serie von Bildern um den „Queller Meilenstein“ ein Kunstwerk am 
Adenauerplatz am Abbieger nach Quelle:       

                                                          

Kein Wunder, dass man Hans unterstellte, die eine oder andere Aufschrift (z. B. den 
Wachtmeister mit Schlagstock) bei 
Nacht und Nebel selbst aufgetragen zu 
haben.  Dass er dabei sich selbst und 
sein Werk auch gern auf die Schippe 
nahm, beweist 
eine Überschrift 

zum fünfjährigen Bestehen des Blattes. Als man nach der 
Eingemeindung Quelles in den Stadtbezirk Brackwede dort auf die 
Idee kam, Werbeschilder an die Ortseingänge zu platzieren, die 
signalisieren sollten: Hier lebe ich – hier kaufe ich, tauchten in der 
Nähe des Freibades Plakate auf, die die Aktion verballhornten. War 
Hans der Schöpfer dieser Spottwerke? Auch über die 

Namensgleichheit unseres Ortsteiles mit einem großen 
Handelsunternehmen machte sich das Queller Blatt lustig, wie 
nebenstehend zu sehen. Die Rubrik „Queller Quatsch“ hat die Leser 
über einen langen Zeitraum begleitet. Seine Art zu sagen, dass nur 
wenig so ernst ist, dass man nicht darüber lachen kann, habe ich sehr 
an ihm geschätzt. Auch von seiner Krankheit gezeichnet, hatte er 
seinen Humor nicht verloren und verfolgte, soweit er konnte, 
interessiert die Redaktion des Queller Blattes. Zu seinem Gedenken 

Auf ein (letztes) Wort 

Gott hat mir ein Lachen geschenkt 

Diese Worte aus dem 1. Buch Mose (21,6) hätten als Lebensmotto sehr gut zu Hans 
Gieselmann gepasst. Eine Aura von tiefsinnigem Humor und sanftem Spott ohne jede 
Schärfe prägte seine Persönlichkeit. Es war eine Freude, ihm zuzuhören, denn er wusste 
interessant zu erzählen und seine Erzählungen mit Anekdoten zu würzen. Ob es um seine 
Reiseerlebnisse mit dem Landrover in der Sahara, seine Aufenthalte auf der Insel 
Wangerooge, seine politischen Aktivitäten oder das Queller Blatt ging, immer sprach er 
engagiert, aber unaufgeregt, und sein Lachen tief aus dem Bauch begleitete häufig seine 
Rede.  

Ironische Anmerkungen gehörten zu seinen Stärken, aber nie wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. Ihn erfreuten Artikel im Queller Blatt, seit Gründung 
im Jahre 1981 seine Herzensangelegenheit, die das Alltagsgeschehen nicht trocken stur mit 
tierischem Ernst, sondern auch mal augenzwinkernd und humorvoll aufarbeiteten. Immer 
wieder gab es launige Aktionen, die von ihm angestoßen wurden. So gab es in den 1980er 
Jahren eine Serie von Bildern um den „Queller Meilenstein“ ein Kunstwerk am 
Adenauerplatz am Abbieger nach Quelle:       

                                                          

Kein Wunder, dass man Hans unterstellte, die eine oder andere Aufschrift (z. B. den 
Wachtmeister mit Schlagstock) bei 
Nacht und Nebel selbst aufgetragen zu 
haben.  Dass er dabei sich selbst und 
sein Werk auch gern auf die Schippe 
nahm, beweist 
eine Überschrift 

zum fünfjährigen Bestehen des Blattes. Als man nach der 
Eingemeindung Quelles in den Stadtbezirk Brackwede dort auf die 
Idee kam, Werbeschilder an die Ortseingänge zu platzieren, die 
signalisieren sollten: Hier lebe ich – hier kaufe ich, tauchten in der 
Nähe des Freibades Plakate auf, die die Aktion verballhornten. War 
Hans der Schöpfer dieser Spottwerke? Auch über die 

Namensgleichheit unseres Ortsteiles mit einem großen 
Handelsunternehmen machte sich das Queller Blatt lustig, wie 
nebenstehend zu sehen. Die Rubrik „Queller Quatsch“ hat die Leser 
über einen langen Zeitraum begleitet. Seine Art zu sagen, dass nur 
wenig so ernst ist, dass man nicht darüber lachen kann, habe ich sehr 
an ihm geschätzt. Auch von seiner Krankheit gezeichnet, hatte er 
seinen Humor nicht verloren und verfolgte, soweit er konnte, 
interessiert die Redaktion des Queller Blattes. Zu seinem Gedenken 

Kein Wunder, dass man Hans unterstellte, 
die eine oder andere Aufschrift (z. B. den 
Wachtmeister mit Schlagstock) bei Nacht 
und Nebel selbst aufgetragen zu haben.  

Dass er 
dabei sich 
selbst und 
sein Werk 

auch gern auf die Schippe nahm, beweist 
eine Überschrift zum fünfjährigen Beste-
hen des Blattes. 
Als man nach der Eingemeindung Quel-
les in den Stadtbezirk Brackwede dort 
auf die Idee kam, Werbeschilder an die 
Ortseingänge zu platzieren, die signalisie-
ren sollten: Hier lebe ich – hier kaufe ich, 
tauchten in der Nähe des Freibades Plaka-
te auf, die die Aktion verballhornten. War 
Hans der Schöpfer dieser Spottwerke? 
– Auch über die Namensgleichheit unse-
res Ortsteiles mit einem großen Handels- 
unternehmen machte sich das Queller 
Blatt lustig, wie nebenstehend zu sehen. 
Die Rubrik „Queller Quatsch“ hat die Le-
ser über einen langen Zeitraum begleitet. 
Seine Art zu sagen, dass nur wenig so ernst 
ist, dass man nicht darüber lachen kann, 

habe ich sehr an 
ihm geschätzt. 
Auch von seiner 
Krankheit ge- 
zeichnet, hatte 
er seinen Humor  
nicht verloren  
und verfolgte, 
interessiert die 
Redaktion des 
Queller Blattes,  
soweit er konnte. 
Zu seinem Ge-
denken und zur 
Freude der Leser werden wir versuchen, 
etwas von seiner feinsinnig humorigen 
Art weiterzugeben. Für mich persönlich 
habe ich einen Wunsch: Wenn eines Ta-
ges die Zeit für mich gekommen ist, möge 
mir die Gnade gegeben sein, Hans – und 
wenn es nur für wenige Augenblicke ist –  
wiederzusehen. 
Am liebsten vielleicht, wenn er – ge-
meinsam mit Ludwig Thomas Münchner 
Dienstmann Alois Hingerl auf einer Wolke 
Halleluja singend – aus dem Wangerooge- 
Liederbuch zum Lobe Gottes singt.     (brü.)

-
ten zu seinen Stärken, aber nie 
wurde er verletzend anderen 
Menschen und Meinungen gegenüber. 

(letztes)
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Die Zukunft der Queller Grundschule
Erleichterung – dieses Ge-
fühl durchströmte mich, als 
im vergangenen Jahr per 
Mail die Zusage für einen der 
begehrten und umkämpf-
ten KiTa-Plätze in Quelle 
ankam. Der erste Schritt 
zurück ins Berufsleben 
für mich als junge Mutter 
schien gemacht. Aber hier 
ging meine (vielleicht z. T.  
naive) Einschätzung weit an 
der Realität vorbei. Spätes-
tens in vier Jahren, wenn 
meine Tochter schulpflichtig 
wird, stehen wir als Familie 
vor dem nächsten Problem: 
die bisher viel zu knapp 
bemessenen OGS-Plätze (d. h. die Mög-
lichkeit einer Betreuung außerhalb der re-
gulären Unterrichtskernzeit von 09:00 bis 
11:45 Uhr) an der Queller Grundschule. 
Und dies ist nur ein Punkt auf einer langen 
Liste an besorgniserregenden Mängeln, 
von denen die Bielefelder Presse bereits 
im Januar berichtete. Anlass dazu war die 
veröffentlichte Stellungnahme der Schul-
konferenz zur aktuellen Situation, in der 
u. a. die viel zu kleine Mensa aufgeführt 
wurde sowie die lange Warteliste auf-
grund fehlender Räume für die (von den 
Bielefelder Falken) betreuten OGS-Plätze. 
Beanstandet wurde auch das undichte 
Dach, welches zu Schäden an Musikin-
strumenten etc. führe. (Für Interessierte: 
Nachzulesen ist die gesamte Stellungnah-
me online: www.queller-schule.de unter 
der Rubrik „Aktuelles“). 

Das Bewusstsein für die bereits seit Jah-
ren brenzlige Lage und dadurch schlechte 
Zukunftsperspektive für die Grundschu-
le, die bereits von drei Generationen ge-
nutzt wird, scheint also bereits vorhanden 
zu sein – zumindest bei den betroffenen  
Eltern, Schülern und Lehrern und auch in 
der Bezirksvertretung Brackwede. Trotz-
dem bewegte sich auf höherer politischer 
Ebene bisher viel zu wenig. 
Um herauszufinden, was wir als Eltern 
Queller Kinder tun können, um die Situa-
tion zukünftig zu verändern, traf ich mich 
mit dem aktuellen Schulpflegschaftsvorsit-
zenden Michael Rohde. Dieser konnte mir 
bereits von einem ersten Erfolg berichten: 
Nach einem Gespräch mit Schulamtsleite-
rin Georgia Schönemann werde es Ende 
April eine Entscheidung über finanzielle 
Mittel für die Queller Grundschule geben. 

Foto: bir.

Neubau  Umbau  Renovierung

Queller Str. 152 · 33649 Bielefeld (Ummeln)
Telefon 05 21/44 28 07 · Fax 05 21/44 28 05

e-mail: post@lagerquist-bau.de · www.lagerquist-bau.de

Hans Lagerquist

      
r       

Lagerquist  15.02.13  16:51  Seite 1

Ihr zuverlässiger Partner für Bauen im Bestand

e-mail: post@lagerquist-bau.de •  www.lagerquist-bau.de
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Die Zukunft der Queller Grundschule

Foto: KL

Die Mensa der Grundschule

Die Chancen ständen 
gut, dass unsere Schule 
den Zuschlag bekomme. 
Grund dafür sei, dass es 
neben den OGS-Plätzen, 
die in allen Bielefelder 
Grundschulen Mangelware 
zu sein scheinen, auch an 
ausreichendem Schulraum 
für die wachsende Schü-
lerzahl fehle. Letzteres ha-
be im Haushaltsplan ver-
ständlicherweise Priorität. 
Der Schulausschuss ent-
scheide laut derzeitiger 
Planung am 28. April über 
einen möglichen Aus-, 
Um- oder Neubau. 
Also heißt es nun erst ein-
mal abwarten. Und falls 
entgegen allen Erwartun-
gen die Entscheidung ge-
gen eine Investition für die 
Zukunft der Queller Grund-
schule ausfällt, habe ich 
jetzt zumindest eine Idee, 
was zu tun 
ist: Aufmerk-
samkeit er-
regen – und 
zwar l a u t ! 
Dazu Demos 
der Queller KiTas mit den 
zukünftigen Schulkindern, 
Elterninitiativen, Präsenz in 
den öffentlichen Ratssit-
zungen zeigen... – Zugege-
ben, kein bequemer, aber 
höchstwahrscheinlich der 
einzig Erfolg versprechen-
de Weg.                           (KL)

Jeden Dienstagnachmittag im

Tel. 0521 451542

Te
rm

in
e:

Einlagen

Orthopädische

Hellweg_Ortho_1305  25.04.13  13:27  Seite 1

Borgsen-Allee 3 

33649 Bielefeld-Quelle 

Tel.: 05 21-41 77 53 97

Öffnungszeiten:
Mo: 11:00-18:00 Uhr • Mi-Fr: 09:30-18:30 Uhr • Sa: 09:00-15:00 Uhr 
Di: Ruhetag
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Ein staunenswerter Saisonauftakt

Der HGV Quelle bietet am Anfang jeder 
Saison einen Ausflug in Bielefeld an. Dies-
mal stand ein Besuch im Alten Rathaus 
in Bielefeld-City auf dem Programm. „Auf 
den Spuren der Freimaurer“ war der etwas 
ominöse Titel. Wer schon einmal im Alten 
Rathaus war, kennt den Bau als ein Denk-
mal des Historismus. Wer ihn aber mit den 
Augen von Hartmut Meichsner, Ex-Rats-
Mitglied und Noch-Mitglied der Bezirks-
vertretung Mitte, betritt, kommt aus dem 
Staunen nicht heraus. So erging es allen 
Teilnehmern des Saisonauftaktes des HGV 
am 22. Februar. Meichsner, am Anfang 
konfrontiert mit der Frage einer Teilneh-
merin nach den Freimaurern, antwortete 
prophetisch: „Ich werde versuchen, es 
zu erklären, aber Sie werden am Schluss 
mehr Fragen haben als am Anfang.“
Was Meichsner allen Beteiligten vermittelt 
hat: Die Baumeister des Alten Rathauses 

waren Freimaurer, weil die Logen im kö-
niglich-kaiserlichen Preußen allerhöchste 
Protektion genossen. Sie konnten daher 
das Rathaus ohne Genehmigung der Re-
gierung planen. Sie haben es als „Lehr-
gebäude“ errichtet, das die Menschen 
– jedenfalls solchen, die die Zeichen zu 
lesen verstanden – zur Humanität erziehen 
sollte. Sie arbeiteten mit Zeichen, die uns 
heute kaum mehr geläufig sind. Vorder-
gründig sind sie nur ein dekoratives Ele-
ment, hintergründig transportieren sie den 
Humanismus, wie er von den Freimaurern 
verstanden wird.
Schon im Windfang präsentieren sich in 
den Zwickeln die Skulpturen von Lehrling, 
Geselle und Meister mit den freimaure-
rischen Zeichen des jeweiligen Grades 
(der Entwicklung) in der Hand. Die für die 
Freimaurerei besonders wichtigen Tugen-
den Weisheit, Schönheit und Stärke wer-

den am Beginn des Traktes 
längs der Viktoriastraße 
durch entsprechende Köpfe 
über den ersten Türen reprä-
sentiert. Dass dahinter die 
SPD-Ratsfraktion residiert, 
ist allerdings dem von kei-
ner Freimaurerei inspirierten 
Raumbelegungsplan des 
Hauptamtes geschuldet und 
daher rein zufällig. Selbst 
die Fliesen des Fußbodens 
haben noch eine ideelle Be-
deutung. Vor der ehemaligen 

Eisenstraße 11a
33649 Bielefeld

0521 9467246
www.rummel.go1a.de

Fahrwerk
 

Abgasanlagen
 

Bremsen
 

ReifenReifen

Elektrik
 

Youngtimer
 

Fehlerdiagnose
 

ErsatzwagenErsatzwagen

1a autoservice
Rummel
 

Wir machen, dass es fährt.
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Ein staunenswerter Saisonauftakt
Sparkasse im Erdgeschoss 
– heute ebenso zufällig Sitz 
der CDU-Fraktion – wird 
durch die abwechselnde 
Verlegung von roten und 
weißen Bodenfließen ein 
Wellenmuster erzeugt. Da-
mit wird die Vereinigung 
von Sol und Luna als erste 
Stufe des Alchemistenpro-
zesses zur Gewinnung des 
„Stein des Weisen“ darge-
stellt, „wodurch – sinnbild-
lich – das von der Sparkas-
se eingenommene Geld 
durch gutes Wirtschaften 
gesichert und zum Nutze 
der Kundschaft vermehrt 
wird.“ (Meichsner)
Die Führung umfasste auch 
die Treppe zum ersten 
Obergeschoss und die dort 
zu lesenden Zeichen der 
Freimaurer und – wegen  
des schlechten Wetters 
vermittelt durch einen Be-
amer – wichtige Teile der 
Außenfassade des Alten 
Rathauses Bielefeld, be-
sonders des Giebels zur 
Viktoriastraße.
Meichsner hat mit sei-
ner Führung Staunen und 
Neugierde bei den Teil-
nehmern geweckt, die sie 
auch begleiten werden, 
wenn sie das Alte Rathaus 
wieder besuchen: also 
ein im wahrsten Sinn des 
Wortes staunenswerter 
Saisonauftakt! 

(Dr. Volker Hausmann)

Annette Knapp
Frisörmeisterin 
für SIE und IHN

Termine nach Absprache

Di - Fr  9 - 12 und 14:30 - 18 Uhr
Telefon 0521 450221

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld

Knapp_1404_rot  15.03.14  17:49  Seite 1

     

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld     

Telefon 0521 450221

 

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Termin nach Absprache
Dienstag bis Freitag:

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Aufgeschnappt
Vormittags auf der Heinemannstraße (Rad- und Fußweg 
zwischen Brockhagener und Marienfelder Straße). Zwei 
Radfahrer, beide um die siebzig, fahren nebeneinander. 
Sagt der eine: „Heute morgen musste ich mich entschei-
den. Zwischen zu Hause putzen helfen oder für ein paar 
Stunden abhauen. Ich bin lieber abgehauen.“ „Gratuliere!“, 
sagte der andere, „gut gemacht.“ Beide treten kräftig in 
die Pedale und verschwinden.                                       (brü.)
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  Die Turnabteilung des TuS-Quelle bietet an:     

 Queller Turnhalle / Gottfriedstraße 10
Mo. 09:15 -10:15 Uhr Gymnastik (Yoga) ÜL Elke Erauw
Mo. 10:30 -11:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mo. 15:00 -16:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di.  9:30 -10:30 Uhr Bodyshaping & Bodyshaking ÜL Brigitte Wagner
Di. 15:00 -16:00 Uhr Dance Monkeys (4-6 J.) ÜL Sarah Vöge
Di. 16:00 -17:00 Uhr Jazzdance (10-13 J.) ÜL Maria Alfano
Di. 17:00 -19:00 Uhr Jazzdance (14-17 J.) ÜL Maria Alfano
Di. 19:00 -19:30 Uhr Bauch-X-Press ÜL Sarah Vöge
Di. 19:30 -20:30 Uhr Step & Body ÜL Sarah Vöge
Di.  20:30 -22:00 Uhr YOGA – Nur mit Vorab-Anmeldung! ÜL Andrea Janzen
Do. 10:30 -11:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Do. 20:00 -21.30 Uhr Jazzdance (ab 16 J.)  ÜL Maria Alfano
Fr.  9:30 -10:30 Uhr Früh & Fit ÜL Brigitte Wagner
Dreifach-Turnhalle Gesamtschule Quelle / Marienfelder Str. 81
Mo. 16:30 -17:45 Uhr Hip-Hop (7-10 J.) ÜL Kayleigh Friedrich
Mo. 16:30 -17:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (3-6 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mo. 18:00 -19:00 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Sarah Vöge
Mo. 19:00-20:00 Uhr ZUMBA ÜL Kathy Hinkelmann
Mi. 20:30 -21:30 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Birgit Mittelberg
Grundschul-Turnhalle Quelle / Carl-Severing-Str. 165
Mo. 20:00-21:00 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Heike Jensen-Bastel
Di. 16:30 -18:00 Uhr Kinderturnen (6-10 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di. 19:30 -20:30 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di. 20:30 -21:30 Uhr ZUMBA ÜL Leo Helling
Mi. 16:30 -17:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (3-6 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mi. 19:30 -20:30 Uhr Hausfrauen-Gymnastik ÜL Heike Jensen-Bastel
Do. 18:00 -19:00 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Do. 19:00 -20:00 Uhr Step & Body ÜL Simone Fölling
Do. 20:00 -21:00 Uhr ZUMBA ÜL Leo Helling
Fr. 15:30-16:30 Uhr Rollerskating (10-16 J.) ÜL Hanna Barner

Informationen bei Sigrid Höhne-Ludwig ☎ 0521-452356
Volleyball
Mo. 18:00 -19:30 Uhr U14-Jugend K. Heitkämpter, Halle GeSa
Mo. 18:00 -19:30 Uhr U16-Jugend M. Jelinek, Halle GeSa
Mo. 19:30-21:30 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle GeSa
Mo. 19:30-21:30 Uhr 2. Damen-Mannschaft B. Kaydi, Halle GeSa
Di. 19:00 -22:00 Uhr Herren-Mannschaft K. Heitkämper, 

Halle Bethel Q69
Mi. 17:50-19:20 Uhr U14/U16-Jugend M. Jelinek, 

Halle Grundschule
Mi. 20:15 -22:00 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle GeSa
Mi. 20:00 -22:00 Uhr Hobby-Mannschaft U. Wegner, Halle GeSa
Mi. 20:15 -22:00 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle GeSa
Do. 20:00 -22:00 Uhr Herren-Mannschaft K. Heitkämper, 

Halle Grundschule
Do. 19:30 -21:30 Uhr 2. Damen-Mannschaft B. Kaydi, 

Halle Kupferhammer
Informationen bei Klaus Heitkämper ☎ 0171-4908787/www.tus-quelle.de/volleyball

Tischtennis
Mo. 17:45 -19:00 Uhr Schüler Turnhalle Gottfriedstraße
Mo. 19:00 -22:00 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße
Mi. 19:30 -22:00 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße
Fr. 17:45 -22:00 Uhr Herren und Schüler Turnhalle Gottfriedstraße

Kontakt: Michael Fingberg ☎ 0176-57770514

Information April
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Liebe Mitglieder und Sportler des TuS Quelle!

Die Entwicklung um die Verbreitung des Corona-Virus 
ist gerade in diesen Tagen extrem dynamisch. Nach 
der Allgemeinverfügung der Stadt Bielefeld, die damit 
von Sonntag, dem 15.03., bis zum 30. April alle öf-
fentlichen Veranstaltungen untersagt hat, hat im An-
schluss auch der Fußball- und Leichtathletik-Verband 
Kreis Bielefeld reagiert und alle Fußball-Pflicht- und 
Freundschaftsspiele der Jugend, Damen, Senioren und 
Altherren abgesagt. Darüber hinaus hat das Land NRW 
beschlossen, alle Schulen und Kindertagesstätten ab 
dem kommenden Montag zu schließen. Für alle Betei-
ligten ist es nur eine Frage der Zeit, wann dann auch die 
Sporthallen geschlossen werden.

Bedingt durch diese Situation und weil wir uns in der 
Verantwortung sehen, alle diese Maßnahmen zu unter-
stützen und einer weiteren Verbreitung des Virus keinen 
Raum geben zu wollen und unsere Sportler nach unse-
ren Kräften zu schützen, setzt der Turn- und Sportver-
ein bis auf Weiteres jeglichen Sport- und Trainingsbe-
trieb aus.

Auch wenn wir bereits mitbekommen haben, dass 
viele unserer Sportler diese Nachricht bereits erwar-
tet haben, bitten wir alle Betroffenen um Verständnis 
für diese Entscheidung. Über die Veränderung dieser  
Situation werden wir auf unserer Internetseite und über 
unsere Abteilungsleiter und Trainer informieren. 

Bitte bleibt alle gesund!

Der Vorstand des TuS Quelle
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Rückenschmerzen im Jahr 2020? Packen wir‘s an!         – Anzeige –

Das Team des Gesundheitszentrums Mar-
cus Krüger blickt als kompetenter Partner 
rund um die Themen Fitness und Gesund-
heit bereits zurück auf eine fünfjährige 
Geschichte im Herzen von Quelle in der 
Carl-Severing-Straße 77.
Marcus Krüger: „Vielen Leserinnen und 
Lesern des Queller Blattes ist mit Sicher-
heit unser Physioteam bekannt. Mittler-
weile spielt allerdings auch das Team des 
Gesundheitszentrums eine immer größere 
Rolle in der Carl-Severing-Straße 77. Denn 
Tag für Tag arbeiten unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Hand in Hand, damit 
wir unsere Kundschaft hinsichtlich Ge-
sundheit, Wohlbefinden und Fitness best-
möglich unterstützen können. Gesundheit 
ist ein hohes Gut. Diese wiederzuerlangen 
und langfristig sicherzustellen, ist unser 
Ziel. Aus diesem Grund bemühen wir uns, 
jede Kundin und jeden Kunden individuell 
zu begleiten.
Alle Menschen sind unterschiedlich, und 
jeder Mensch befindet sich an einem ande-
ren Punkt seines Weges zu mehr Gesund-
heit und Wohlbefinden. Deshalb gehören 
für uns Physiotherapie und gesundheits- 
orientiertes Training untrennbar zusammen. 
Ihr Rücken schmerzt? In einer akuten 
Schmerzphase verschaffen Ihnen unsere 
Therapeutinnen und Therapeuthen Lin-
derung und stellen Funktionalität und Be-
weglichkeit wieder her. Doch dabei wollen 
wir es nicht belassen, denn langfristige 

Gesundheit erfordert regelmäßige Bewe-
gung und regelmäßiges Training. An die-
ser Stelle kann unser qualifiziertes Team 
die Nähe zur Physiotherapie nutzen und 
über die enge Zusammenarbeit ein für Sie 
maßgeschneidertes Trainingsprogramm 
zusammenstellen.“

Headcoach Henning 
Voss (Foto): „Die Nä-
he zur Physiotherapie 
im Allgemeinen prägt 
in hohem Maße unsere 
Philosophie. Dies zeigt 
sich etwa im Umgang 
mit unseren Mitgliedern 
und dem familiären Am-

biente, ganz im Gegensatz zum aktuellen 
Trend von unpersönlicher Anonymität im 
Fitnessbereich, der leider einige Verlet-
zungsrisiken mit sich bringt. Nicht bei 
allen Kundinnen und Kunden steht aller-
dings die Regeneration nach Verletzungen 
und Erkrankungen im Vordergrund. Viele 
möchten darüber hinaus ihre Fitness ver-
bessern, sich vitaler fühlen und bei der Ge-
wichtsabnahme unterstützt werden. Auch 
mit diesen Motiven und Zielen setzen wir 
uns konsequent auseinander. Trainiert wird 
bei uns an chipkartengesteuerten Gerä-
ten, beim Slingtraining, innerhalb eines 
abwechslungsreichen Kursprogrammes, 
mittels Vibrationsplatte oder im Rehabilita-
tionssport. So kann bei uns jeder Mensch 
entsprechend seiner persönlichen Ziel-

setzung optimal trainieren. 
Kommen Sie doch einfach 
vorbei, vereinbaren Sie ei-
nen Termin und überzeugen 
Sie sich selbst von unse-
rem Konzept und unserer 
persönlichen Betreuung bei  
einem kostenlosen Probe-
training.“                                          (QB)

SPD Jahreshauptversammlung und Kandidatenaufstellung
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SoVD Brackwede-Quelle
Der Ortsverband des SoVD Brackwede 
Quelle veranstaltete am 12. März in der 
Taverne Sprungmann seine Jahreshaupt-
versammlung mit Ehrungen langjähriger 
Mitglieder und der Wahl des Vorstandes. 
An der Veranstaltung nahmen 39 der 331 
Mitglieder teil.
Die Sprecherin der Revisoren des Kreisver-
bandes Bielefeld, Monika Ueding, nahm – 
nach einer gemütlichen Kaffeerunde – die 
Ehrungen vor und überreichte den anwe-
senden und zu ehrenden Jubilaren Urkun-
den, Anstecknadeln und ein Präsent. Den 
nicht anwesenden Jubilaren werden die 
Urkunden zugesandt.

SPD Jahreshauptversammlung und Kandidatenaufstellung
Queller SPD nominiert Feri-
de Ciftci und Peter Fietkau 
für die Kommunalwahl 
Auf der Jahreshauptver-
sammlung des SPD-Ortsver-
eins Quelle & Freibad standen 
zunächst Vorstandswahlen 
an. Uli Gödde (Vorsitzender), 
Feride Ciftci (Stellvertreterin), 
Rüdiger Krauße (Kassierer) 
und André Nobbenhuis (Bei-
sitzer) wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Neu in den Vor-
stand wurden gewählt: Jürgen 
Bentrup (Stellvertreter und 
Schriftführer) sowie Christel 
Franzen, Eleonore Hammes, 
Vera Schaede und Mecdin 
Akinci als Beisitzer.
Wichtiger Diskussionspunkt 
auf der Jahreshauptver-
sammlung war die Einstim-
mung auf die Kommunalwahl. 
Feride Ciftci wurde einstim-
mig als Kandidatin für die 
Bezirksvertretung Brackwede 
nominiert. Ciftci ist 30 Jahre 
alt, studierte Soziologin und 
arbeitet als Jugendbildungs-
referentin beim Deutschen 
Gewerkschaftsbund. 
Als Kandidat für den Stadtrat 
wurde ebenfalls einstimmig 

Der neue gewählte Vorstand (v. l.): Uli Gödde, Rüdiger Krauße, 
Vera Schaede, Mecdin Akinci, Christel Franzen, Jürgen Bentrup, 
Eleonore Hammes, Feride Ciftci      (Foto: SPD Quelle & Freibad)

Peter Fietkau soll Quelle im 
Stadtrat vertreten.

Peter Fietkau (31) nominiert. 
Er hat IT-Management stu-
diert und arbeitet bei einem 
Unternehmen für Geräte  
der Medizin-Technik. Uli 
Gödde: „Ich freue mich ganz 
besonders, dass wir zwei 
junge Kandidaten gewinnen 
konnten, die frischen Wind 
in die Bezirksvertretung 
und in den Stadtrat bringen 
werden.“  

 (QB)

Nach dem Gesamtbericht des Jahres 2019 
wurden die Wahlen (mit Barbara Ueding als 
Wahlleiterin) durchgeführt und ergaben fol-
gendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender: Wolfgang Kerker, 2. Vorsit-
zender: Frank Rodeheger, Schatzmeister: 
Klaus Niekamp, 2. Schatzmeister : Rainer 
Männich, Schriftführerin: Marion Kerker, 
2. Schriftführerin: Barbara Männich, Frau-
ensprecherin: Christiane Steinhilb. Dazu 
wurden noch fünf Beisitzer und drei Revi-
soren gewählt.
Ein gutes und gemütliches Abendessen 
beendete die Versammlung.                  

(QB)
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Während eines Immobilien-
verkaufes kann viel falsch 

gemacht werden – das kostet nicht nur 
Zeit und Nerven, sondern schlimmsten-
falls auch viel Geld.
Dies beginnt bei der Wertermittlung. Ein 
niedriger Kaufpreis beschleunigt den Ver-
kauf zwar, kann sich jedoch auch zum 
Verlust für den Verkäufer entwickeln. Ein 
zu hoher Kaufpreis schreckt Interessen-
ten dagegen ab. Damit die Immobilien-
bewertung den tatsächlichen Wert der 
Immobilie möglichst exakt widerspiegeln 
kann, müssen die grundlegenden Eigen-
schaften der Immobilie berücksichtigt 
werden: Lage, Baujahr und Fläche, Zu-
stand und Alter und natürlich die aktuelle 
regionale Marktsituation.
Dass verschiedene Interessengruppen 
Immobilien häufig unterschiedlich bewer-
ten, hängt stark von den jeweiligen Sicht-
weisen ab. Eigentümer wissen genau, wie 
viel Arbeit, Zeit und Liebe sie in ihr Haus 
gesteckt haben. Sie schätzen den Wert 

Wertermittlung einer Immobilie                          –Anzeige –

0DNOHUWHDP�PLW�/HLGHQVFKDft���%HUHLWV�VHLW������

Kirchplatz 2
33803 Steinhagen
Tel. 05204-9252870
www.am-kirchplatz-immobilien.de

1HEHQDQ�
,PPRELOLHQ�.QRZ+RZ�LQ�GLUHNWHU�1DFKEDUVFKDft�

-HW]W�7HUPLQ�YHUHLQEDUHQ

oft zu hoch ein. Im Gegensatz zu den Käu-
fern: Sie sehen eher die Arbeit und das 
Geld, die sie noch in die Immobilie hin- 
einstecken müssen.
Umso wichtiger ist eine fachgerechte Wert- 
ermittlung vor dem Kauf oder Verkauf. 
Für die richtige Einschätzung des Markt-
wertes empfiehlt es sich, einen Fachmann 
hinzuzuziehen – nicht nur mit den nötigen 
Immobilienkenntnissen, sondern auch mit 
guten Kenntnissen des regionalen Mark-
tes. Anhand dieser und einer ausführli-
chen Begutachtung kann so ein ange-
messener und zeitgemäßer Verkaufspreis 
ermittelt werden.

Weitere Informationen erhalten Eigen-
tümer und Mieter auch gern persönlich 
von unseren Maklern von Am Kirch-
platz Immobilien unter Tel.: 05204-
9252870 und über info@am-kirchplatz- 
immobilien.de – oder besuchen Sie uns  
in unserem Büro am Kirchplatz 2 in 
Steinhagen. 

Demo Tempo 30 und Verschenkemarkt fallen aus

Wald im Dürrestress 

  

Täglich frische  
Bio-Lebensmittel

Mo–Fr 9–19 Uhr · Sa 9–14 Uhr  
Alleestraße 3  ·  Bielefeld-Quelle  
Infos zu uns: biohof-bobbert.de
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Demo Tempo 30 und Verschenkemarkt fallen aus

Wald im Dürrestress 

Wie alle anderen auch, ist „Quelle im  
Wandel“ von der augenblicklichen Krise 
betroffen, und so musste der halbjährli-
che Verschenkemarkt ausfallen. Wir kön-
nen die Interessenten nur auf den Herbst 
vertrösten. 
Ebenso konnte die bereits komplett ge-
plante Demonstration zur Verkehrswende 

in Quelle (Tempo 30 und 
weitere Zebrastreifen in 
Quelle) nicht stattfinden. 
Wir werden diese aber zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt nachholen. „Quelle im 
Wandel“ wünscht allen Mitbürgern Ge-
sundheit und viel Geduld in der momen-
tanen Situation.

Eine Frühlingswanderung durch den 
Teutoburger Wald
Der BUND lädt am 3. Mai zu einer Wald-
wanderung in den Teuto unter Leitung von 
Adalbert Niemeyer-Lüllwitz ein. Ziele sind 
die Buchenwälder von Blömkeberg und 
Jostberg. In den Laubwäldern blühen in 
dieser Zeit Bärlauch, Buschwindröschen 
und andere Frühblüher. Die Wälder hier 
sind als Lebensraum für viele gefährde-
te Arten besonders geschützt. Ziele der 
Wanderung sind auch die Hünenburg und 
die Fichtenforste im Bereich „Peter auf’m 
Berge“. 2019 haben Klimawandel und ex-
treme Trockenheit den Waldbäumen be-
sonders zugesetzt. Auf der Wanderung 
soll es deshalb besonders um den Zu-
stand der Bäume gehen. Viele vom Bor-
kenkäfer befallene Fichten sind abgestor-
ben, aber auch geschwäch-
te Buchen zeigen Schäden. 
Was passiert jetzt auf die-
sen Flächen? Wie ist der 
Zustand des Waldes? Was 
passiert mit abgestorbenen 
Bäumen? Welchen Wert 
haben sie für den Lebens-
raum Wald? Sind hier groß-
flächige Neuaufforstungen 
notwendig? Hat Naturver-
jüngung eine Chance? Wie 
kann zur Entwicklung öko-
logisch stabiler Wälder bei-
getragen werden? 
Die Wanderung startet um 
13:00 Uhr in Quelle an der 
Ecke Breedenstraße/Stein-
breede und dauert ca. 3 
Stunden. 

Die Teilnahme ist kostenlos, um Anmel-
dung unter service@bund-bielefeld.de wird 
gebeten. Infos auch unter https://bielefeld.
bund.net. 

Bärlauchwald am Jostberg 
 (Foto: Niemeyer-Lüllwitz)

Anzeige-Vormbrock75x90mm.indd   1 03.01.19   14:56
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Neuer Vorstand beim HGV
Am 9. März kamen knapp 
50 Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung des Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
Quelle ins Johannes-Ge-
meindehaus an der Georgs-
traße, mehr als in „normalen“ 
Zeiten. Vorsitzender Horst 
Brück erinnerte nach der Be-
grüßung an die verstorbenen 
Vereinsmitglieder Frank von 
Dallwitz, Ehrhardt Schelp 
und Hans Gieselmann; die 
Versammlung ehrte sie mit 
einer Gedenkminute. 
Im anschließenden Rechen-
schaftsbericht verdeutlichte 
Brück die Bedeutung des 
Vereins für Quelle: Über 300 
Personen insgesamt betei-
ligten sich an den Fahrten und Wande-
rungen des Vereins; Archiv, Bibliothek und 
Hünenburg-Museum stehen der Bevölke-
rung offen; am „Queller Sommer“ und am 
Queller Weihnachtsmarkt hat sich der HGV 
beteiligt und für zufriedene Besucher ge-
sorgt. 49.500 Nutzer klickten 2019 den In-
ternet-Auftritt des Vereins an. 109 Mitglie-
der sorgen für eine gute finanzielle Basis. 
Der alte Vorstand wurde von den Mitglie-
dern entlastet.
Die Wahlen zum neuen Vorstand erbrachte 
folgende Zusammensetzung: Vorsitzender 
des HGV bleibt Horst Brück, sein Stellver-
treter wird der bisherige Kassenwart Egon 
Leimkuhl, Irmgard Kügler wird neue Kas-
siererin, Reinhard Kräuter bleibt Schrift-
führer und Pressewart. Dem erweiterten 

Vorstand gehören an: Harald Strathkötter 
(stellv. Kassenwart und Medienbeauftrag-
ter), Ursula Landwehr (stellv. Schriftfüh-
rerin) sowie als Beisitzer Ortsheimatpfle-
ger Horst-Hermann Lümkemann, Jürgen 
Grimme, Elke Fechtel, Dr. Ralf Gietl, Dieter 
Schulz und Ute Silbernagel-Grimme.
Auf eigenen Wunsch ausgeschieden aus 
dem Vorstand ist der bisherige stellvertre-
tende Vorsitzende Dr. Volker Hausmann. 
Horst Brück bedankte sich mit einem 
großen Blumenstrauß und einem Wein-
präsent für zwölf Jahre Vereinsarbeit und 
hob in seiner Laudatio die absolute Ver-
lässlichkeit und gute Zusammenarbeit mit 
dem ehemaligen Oberstadtdirektor von 
Bielefeld hervor. Gerade bei komplizierten 
Sachzusammenhängen im Vereins- und 

Jahreshauptversammlung des HGV mit (v. l.): Reinhard Kräuter 
(Schriftführer), Horst Brück (1. Vorsitzender), Irmgard Kügler (Kas-
senwartin), Harald Strathkötter (stellvertr. Kassenwart und Me-
dienbeauftragter), Egon Leimkuhl (stellvertr. Vorsitzender) sowie 
Dr. Jochen Rath (Stadtarchiv Bielefeld) und Dr. Volker Hausmann 
(ehemaliger stellvertr. Vorsitzender)

Carl-Severing-Str. 81 · 33649 Bielefeld · Tel. 0521- 4510 11
Öffnungszeiten:  

Mo.-Fr.: 5:30 - 18:30 Uhr · Sa.: 6:00 - 18:00 Uhr · So. u. feiertags: 7:00 - 18:00 Uhr

QB_April2020.indd   14 24.03.20   19:19



15

Neuer Vorstand beim HGV
Vertragswesen und bei rechtlichen Ange-
legenheiten habe sich seine Kompetenz 
bewährt; für diese Dinge sagte Hausmann 
dem Verein auch für die Zukunft seine  
Hilfe zu.
Zum Abschluss der Versammlung hielt Dr. 
Jochen Rath, des Leiters des Stadtarchivs 
Bielefeld, einen hochinteressanten Vortrag, 
der ältere, neuere und neueste Erkenntnis-
se zur Geschichte Bielefelds vermittelte. 
Anhand von Bildern aus seinem neuen 
Buch „Bielefeld. Eine Stadtgeschichte“ 
führte er die Zuhörer in eineinhalb Stunden 
durch Bielefelds Geschichte von den An-
fängen bis zum heutigen Istzustand. 
1214 wird Bielefeld, obschon 
älter, erstmals erwähnt als 
„bileuelde“. Wir lernen: feld 
= Fläche, bil = Spalt, Schlag; 
der Name Bielefeld bedeu-
tet also Spalt im Höhenzug 
des Teutoburger Waldes. 
Aus dem Jahre 1326 wissen 
wir, dass Bielefeld Münstera-
ner Stadtrecht besitzt. Bis 
1512 gibt es zwei Bielefel-
der Städte, die Altstadt (das 
Hufeisen) und die Neustadt, 
die beide einen eigenen Rat 
und eine eigene Verwaltung 
aufwiesen. 
In Bielefeld fehlen bisher 
die Nachweise über Ausein- 
andersetzungen zwischen 
den beiden benachbarten 
Städten. Der Name der Alt-
städter Nicolaikirche hängt 
mit der Hanse-Zugehörig-
keit der Stadt zusammen, 
denn St. Nikolaus war der 
Schutzpatron der Kaufleu-
te, und die Hanse war eine 
Kaufleutevereinigung.
Bis Mitte des 19. Jahrhun-
derts hat Bielefeld konti-
nuierlich um die 3.000 Ein-
wohner, erst mit der Indus- 
trialisierung steigt diese Zahl 
auf über 8.500 (1830) und 
50.000 (1890) auf 340.000 
Menschen heute an. 

Die Wiege der Industrie in Bie-
lefeld ist die Spinnerei „Vor-
wärts“ der Gebrüder Bozi zwischen Quelle 
und Innenstadt, dann folgt die Ravens-
berger Spinnerei des Bielefelder Leinen- 
patriziats. Maschinenbau (u. a. Dürkopp), 
Dr. Oetker, Fahrräder und Nähmaschinen 
ergänzen den industriellen Aufschwung. 
Immer ist es die Zuwanderung von Men-
schen nach Bielefeld, die neue Arbeits-
plätze und bald auch neue Arbeitsideen 
schafft und damit neue Berufsbilder.
Am 30. September 1944 wird die Innen-
stadt durch einen Bombenangriff der Alli-
ierten fast völlig zerstört; 649 Tote sind zu 

beklagen, darunter 127 
Fremdarbeiter. Nach dem 
Krieg wird die Entstehung 
und Entwicklung der neu-
en Universität treibendes 
Element für das Wachs-
tum der Stadt. 
Dr. Rath wird für seine 
Ausführungen von den 
Anwesenden mit großem 
Beifall bedacht.                                        

(Reinhard Kräuter)

Horst Brück (re.) bedankt sich bei 
Dr. Volker Hausmann mit Blumen 
und Wein.                        (Foto: EF)

Ausstellung & Produktion
Eisenstraße 4, 33649 Bielefeld   
Fon 0521. 94 66 10

TREPPEN & FENSTERBÄNKE
BODENBELÄGE
BÄDER
KERAMIK
KÜCHENARBEITSPLATTEN
PLANUNG & VERLEGUNG

Ausstellung & Produktion
Eisenstraße 4, 33649 Bielefeld   
Fon 0521. 94 66 10

www.jauer-natursteine.de
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Queller Kids – von uns für Euch

Nachlese: Karneval beim Eltern-Kind-Turnen

Basteltipp:
Wenn Ihr Wünsche, Fragen oder Tipps für ein 
schönes Buch oder ein tolles Spiel habt, schreibt 
mir doch eine E-Mail. Gern beantworte ich Eure 
Post und teile Eure Tipps im nächsten Heft mit. 
Ich freue mich auf Eure Post!

Euer Quelli
Post an Quelli:

quelli-wassertropfen@gmx.de

Es war wieder viel los zur Karnevalszeit bei 
alles Kinder-Turngruppen in den drei Quel-
ler Sporthallen. Bei lustigen Schwung-
tuch-Spielen mit Musik und jeder Menge 
Luftballons, vielfältigen Geräte-Stationen 
– z. B. Kegelbahn, Tarzan-Lianen-Schau-
kel, Sprung in die Monsterwellen, Hütchen- 

Abwurf, Affen-Kletter-Gerüst  
und vielem mehr – war der  
Spaß-Faktor hoch. 
Ausnahmsweise brachte die 
Übungsleiterin Siggi auch Schüsseln mit 
Leckereien zur allgemeinen Stärkung mit, 
was ungeahnte Kräfte frei werden ließ ...

< 
Fa

lz

< 
Fa

lz

HWE_Osterkarten2014_DINlang_RZ.indd   2 20.03.14   16:56

. . . und jetzt kommt Ostern!
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Basteltipp:
Bastelt Ihr auch so gerne? 
Dann habe ich heute sogar zwei Tipps für 
Euch. – Passend zu Ostern könnt ihr aus 
einer leeren Eierschale, etwas Watte oder 
Erde und Kressesamen lustige Kresseköp-
fe basteln. Dazu spült Ihr die Eierschale 
vorsichtig aus, bemalt sie, wenn ihr möch-
tet, füllt die Erde oder Watte ein, streut die 
Kressesamen darauf und gießt vorsichtig. 
Jetzt müsst Ihr nur noch warten, dass die 
lustige Frisur wächst.

Malt Ihr gern aus oder bastelt 
doch lieber mit Papier? 

Dann haben wir hier noch 
eine Bastelvorlage für 

Euch. Ihr könnt das Ei 
entweder ausma-

len oder Ihr formt 
aus Krepppapier-
schnipseln klei-
ne Kugeln und 
klebt sie auf 
die Vorlage. 
Fertig ist das 
Osterei.

(som.)

Corona

Bitte macht mit 
beim Schutz vor 
Ansteckung und 
wascht Euch im-
mer gründlich die 
Hände vor dem 
Essen!
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Ein neues Abenteuer für Quelle und Umgebung

18

Eigentlich sollte in diesem Mo-
nat vor den Toren Bielefelds 
eine ganz neue Attraktion für 
Jung und Alt seine Pforten öff-
nen: „Adventure-Golf“ in einem 
idyllischen Waldstück direkt am 
Campingpark Meyer zu Ben-
trup. Doch nun macht Corona 
auch hier einen Strich durch die 
Rechnung, und es heißt abwar-
ten, bis auf der neuen Anlage 
gespielt werden kann.
Die mit Kunstrasen ausgelegten 
Bahnen schlängeln sich über 
das 2.500 qm große Areal. Dank 
des schönen Baumbestandes 
kann man auch bei strahlendem 
Sonnenschein entspannt un-

ter den Bäumen seine Runde 
machen.
Dort entspringt auch ein Bach-
lauf, beginnend mit einem 
wunderschönen Wasserfall, 
der über viele Kaskaden in ei-
nen Koi-Teich mündet.
Wer nach den 18 Bahnen noch 
ein wenig die Szenerie genie-
ßen will, hat hoffentlich bald 
wieder die Möglichkeit, in dem 
direkt anliegenden Biergar-
ten bei einem kühlen Getränk 
und einem leckeren Snack zu 
verweilen. 
Was in dem Tiergehege, in der 
Mitte des Areals, beherbergt 
werden soll, wird noch nicht 

verraten. Der Platz hat auch 
drumherum einiges zu bie-
ten: Dort sind Liszt-Äffchen, 
kleine Wallaby-Kängurus, 
Inka-Kakadus und bunte Pa-
pageien zu bestaunen. Fest 
steht allerdings, dass in die-
sem Sommer noch der Quel-
le-See in Betrieb gehen soll, 
der aber nur von den Cam-
ping-Gästen als Badesee 
genutzt werden kann.       (lü.)

Am Buschkamp Immobilien erneut ausgezeichnet          – Anzeige –
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Am Buschkamp Immobilien erneut ausgezeichnet          – Anzeige –

Das Qualitätssiegel in der Immobilienbranche erhielt Am 
Buschkamp Immobilien nun in Folge 2020 zum fünften 
Mal. Diese Auszeichnung gilt als Ritterschlag: Seit 2006 
zeichnet „Bellevue“ – Europas größtes Immobilienmaga-
zin – jedes Jahr empfehlenswerte Immobilienunternehmen 
aus Deutschland und aller Welt als „Bellevue Best Property 
Agents“ aus. Zu den besten Immobilienunternehmen, die 
das begehrte Siegel in diesem Jahr erhalten haben, gehört 
die Firma Am Buschkamp Immobilien GmbH & Co. KG aus 
Bielefeld an der Osningstraße 481 und an der Jöllenbecker 
Straße 256.  
Als einziges unabhängiges Qualitätssiegel in der Bran-
che der Immobiliendienstleister genießt die Auszeichnung 
„Bellevue Best Property Agents“ ein beachtliches Renom-
mee – national und international. Eine sechsköpfige Jury 
aus namhaften Profis der Immobilienwirtschaft und „Bel-
levue“-Redakteuren prüft jedes Jahr neu, welche Unter-
nehmen das Siegel verdienen und ausgezeichnet werden. 
Zu den wichtigsten Kriterien gehören dabei Seriosität und 
Erfahrung, Marktkenntnis, objektive Beratung, Angebots-
vielfalt und -qualität sowie AfterSales-Services.  
Christiane Habighorst, Tim Thiesbrummel und Marius Ja-
giello, Am Buschkamp Immobilien GmbH & Co. KG: „Wir 
freuen uns sehr über diese Auszeichnung und sind sehr 
stolz darauf, dass die Arbeit unseres Teams auf diese Wei-
se so gewürdigt wird. Es ist eine Anerkennung für unsere 
Kompetenz, unseren besonderen Kundenservice und un-
sere Leidenschaft für Immobilien.“                                   (QB)

im  ,- Brackwede, Gütersloher Straße 122

Heute gebracht, morgen gemacht!
Ihre schnelle und gute Reinigung 

in Brackwede.

Das Team von Immobilien Am Buschkamp
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Aus der Quellepraxis                   – Anzeige –                          

Quellepraxis | Carl-Severing-Straße 112 | 33649 Bielefeld
Tel.: [0521] 45 01 01 | Fax: [0521] 45 37 42 
E-Mail: info@quellepraxis.de | www.quellepraxis.de

Sprechstunden:
Montag/Dienstag: 7.30-13.00 Uhr u. 15.00-18.30 Uhr
Mittwoch: 7.30-13.30 Uhr
Donnerstag: 7.30-13.00 Uhr u. 15.00-19.00 Uhr
Freitag: 7.30-15.00 Uhr
Rezeptbestellung:
Nutzen Sie unseren Online-Service zur Rezeptbestellung für Medikamente, die Ihnen als 
Dauertherapie verordnet wurden. Ihr Rezept liegt am nächsten Kalendertag zur Abholung 
in der Praxis für Sie bereit.

Flair der 1980er Jahre
Das Team der Quellepraxis in der Carl-Se-
vering-Straße 112 bedankt sich herzlichst 
bei Frau Dr. med. Elisabeth Valentin, die 
zum 31. März nach 12 Jahren Tätigkeit in 
der Quellepraxis in ihren wohlverdienten 
Ruhestand eingetreten ist. Ihr Kollege Dr. 
Krehmeier weiß: „Ohne sie wäre eine Pa-
tientenversorgung in diesem Maße nicht 
denkbar gewesen. Insbesondere durch 
die vielen berufspolitischen Aktivitäten und 
dadurch bedingten Ausfälle von Dr. Klaus 
Reinhardt, der im Mai 2019 zum Präsi-
denten der Bundesärztekammer gewählt 
wurde.“ 
Zum 1. April ist mit Dr. med. Astrid Heh-
meyer eine erfahrene Internistin in die Pra-

xis eingetreten, und zum 1. Mai wird eine 
weitere Internistin, Frau Funda Gezgin, das 
ärztliche Team verstärken. Dr. med. Vitali 
Abramov beendet nach zwei Jahren seine 
Weiterbildungszeit in der hausärztlichen 
Medizin und wird Mitte des Jahres die Pra-
xis verlassen.
Dr. Reinhardt wird nur noch montags vor-
mittags in der Praxis anwesend sein. Das 
vorhandene Leitungsspektrum der Praxis 
wird durch Dr. med. Hannes Krehmeier un-
verändert aufrecht gehalten. Dr. Krehmeier 
ist seit 2003 in der Quellepraxis und seit 
2013 im Zentrum für Gastroenterologie und 
Koloproktologie (ZENGA) in Quelle ärztlich 
tätig.                                                                  (QB)

KASTRUP RECYCLING GmbH & Co. KG
Carl-Severing-Str. 228
33649 Bielefeld
Telefon: 0521-94630-0

Gewerbegebiet 2
49152 Bad Essen/Wehrendorf
Telefon: 05472-95430-0

www.kastrup-recycling.de

14563301_800517.2.pdfprev.pdf

Bestattungen HELLMANN
Überführungen - Bestattungsvorsorge

Übernahme aller Formalitäten
Trauerbegleitung

Fax: 0521 479849

e-mail:bestattungen.hellmann@t-online.de

www.bestattungen-hellmann.eu

Stallbusch 12/14

33649 Bielefeld

Telefon: 0521 48516
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Flair der 1980er Jahre
Am 24. Januar wehte  
ein Hauch der bun-
ten und ausgeflipp-
ten 1980er Jahre 
durch die GSQ: 
Die Schüler des 
EU-Theater-Kurses 
des Jahrgangs 10 
präsentierten sehr 
erfolgreich ihr Stück 
„Brainwashed“, ba-
sierend auf dem 
Kultfilm „The Breakfast Club“ von John 
Hughes aus dem Jahre 1985.
Zum Inhalt: An einer Highschool treffen 
1984 fünf völlig unterschiedliche Schüler 
zum Nachsitzen aufeinander: Der „ner-
dige“ Streber Brian (gespielt von Chelyn 
Heinemann), der Rebell John (Arian Neu), 
das Sport-Ass Andrew (Henry Kahrmann), 
Claire, die Prinzessin aus reichem Hause 
(Emma Wessels), die Außenseiterin Allison 
(Lilith Rauer) sowie Mrs. Vernons Tochter 
Catherine (Talia Atasoy). Die Jugendlichen 
müssen – unter Aufsicht der stellvertre-
tenden Schuldirektorin Mrs. Vernon (Linn 
Wehmeyer) – ihre Strafe absitzen und sol-
len einen Aufsatz darüber schreiben, wer 
sie sind.
Während zu Beginn die meilenweiten Un-
terschiede zwischen den Charakteren 
sichtbar werden, kommen sie einander 
allmählich durch Provokationen und Streit 
näher. Sie werden mit ihren eigenen Vor-
urteilen und Zwängen konfrontiert, finden 
sich vereint in ihren Ängsten und ihrer ver-
zweifelten Suche nach Individualität und 
erkennen, dass sie alle Opfer der eng- 
stirnigen Erwartungen ihrer (erwachsenen) 
Umwelt sind.
Mit einem auf das Notwendigste reduzier-
ten Bühnenbild wurde die Theater-Adap-
tion des Filmes vor allem von der großen 
Spielfreude der jungen Darsteller getra-
gen. Die intensiven, und die teilweise hu-
morvollen Szenen erinnerten an die Form 
des Kammerspiels, immer wieder unter-
brochen durch Rückblenden der einzelnen 
Charaktere, bei denen dem Zuschauer 
auch mal das Lachen im Halse stecken 
blieb.

Unter der Leitung von Dagmar Duncker 
und Volker Beckmann wuchsen die Schü-
ler schauspielerisch über sich hinaus und 
bescherten den Zuschauern des voll be-
setzten Saales einen unterhaltsamen und 
grandiosen Abend, mit viel Verve und dem 
Flair der 1980er Jahre.                           (QB)

Aus aktuellem Anlass sagt  
die Queller Gemeinschaft  
e. V. das geplante Stadtteil-

fest „Queller Sommer“ ab. Außerdem 
werden bis auf Weiteres keine Vereinssit-
zungen stattfinden. Ebenfalls wurde die  
Jahreshauptversammlung abgesagt, die 
für den 30. März 2020 geplant war.

Unser Archiv, die Heimat-
kundliche Bibliothek so-

wie das Heimatmuseum auf der Hünen-
burg bleiben zunächst bis zum 30. April 
geschlossen. Der geplante Kreuzweg zur 
Klosterruine am Karfreitag, dem 10. April 
ist von der ev. Johannesgemeinde Quelle 
und der kath. Gemeinde Heilig-Geist Dorn-
berg abgesagt worden, dem schließen wir 
uns an. Sollte sich die Situation – unerwar-
tet aber erhofft – entspannen, melden wir 
uns per Rundmail. Das gilt genauso für den 
Besuch in Bad Rothenfelde am 9. Mai.
Achten Sie auch auf unsere Hinweise auf 
der Homepage www.heimatverein-quelle.
de

QB_April2020.indd   21 24.03.20   19:19



22

Neandertaler in Quelle                     – Leserbeitrag –

Auf dem Feld gegenüber 
vom Haus Einschlingen fand 
ich vor vielen Jahren ein un-
gewöhnliches Gerät aus der 
Steinzeit. Erst jetzt hat sich 
herausgestellt, dass es von 
Neandertalern hergestellt 
wurde. Diese eng mit uns 
verwandten Menschenart 
gibt es seit 30.000 Jahren 
nicht mehr. Neandertaler 
sind nicht ausgestorben, wie man frü-
her vermutete, sondern neue genetische 
Untersuchungen ergaben, dass sie sich 
mit unseren direkten Vorfahren vermischt 
haben. Ein kleiner Teil ihres Erbgutes ist 
heute noch in unseren Genen erhalten. 
Früher hielt man sie für dumm und grob-
schlächtig, aber das filigrane Gerät oben 
zeigt, dass sie sehr feine Arbeiten verrich-
ten konnten. Es war sicherlich in einen Griff 
aus Horn oder Knochen eingesetzt und 
könnte als Schaber gedient haben. Solche 
kleinen Werkzeuge fanden Wissenschaft-
ler an Fundplätzen der Neandertaler ins-
besondere in Osteuropa, wo auch die Be-
zeichnung des Werkzeuges „Grozak“ (auf 
Deutsch Groschen) seinen Ursprung hat. 

Darstellung eines Neandertalers 
als Denker. Die Ähnlichkeit mit 
dem Denker von Rodin, der vor 
der Kunsthalle steht, ist kein 
Zufall. Der Künstler Juraj Lipták 
hat diesen Denker für das Lan-
desmuseum für Vorgeschichte in 
Halle an der Saale gestaltet. 

Insgesamt sind Funde von 
Werkzeugen der Neander-
taler selten. Das liegt haupt-
sächlich daran, dass sich 
in den Jahrtausenden über 
ihren Lagerplätzen mehrere 
Meter dicke Erdschichten 
angehäuft haben. Dieses 
Gerät fand ich jedoch an der 
Oberfläche. Daraus schließe 
ich, dass der Wohnplatz auf 

der Höhe oberhalb von Einschlingen lag 
und dass kleine Teile durch Wasser den 
Hang heruntergespült wurde. Vielleicht 
war ein Lagerplatz am nördlichen Ab-
hang des Höhenrückens gut vor Wind ge-
schützt und der Jagdplatz unterhalb des 
Blömkeberges schnell erreichbar.
Die Neandertaler waren Großwildjäger, 
die erfolgreich Jagd auf große Herden 
von Wildpferden, Wisenten und vereinzelt 
sogar auf Wollnashörner und Mammuts 
machten. Diese eiszeitlichen Menschen 
waren Experten darin, viele verschiede-
ne Nahrungsquellen zu nutzen. Um un-
ser Gebirge, das wir heute Teutoburger 
Wald nennen, zu überwinden, benutz-
ten die Wildtiere den Bielefelder Pass. 

Runder Schaber aus Feuer-
stein, 17 mm Durchmesser

NORBERT KÖLPIN
Glashandel · Fenstertechnik
Sicht- und Sonnenschutzsysteme

Carl-Severing-Straße 216 · 33649 Bielefeld
Fon 05 21/32 93 47 56 · Mobil 01 72/9 54 95 52

info@koelpin-fenster.de · www.koelpin-fenster.de

1085103_2_999.1.pdfprev.pdf
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Neandertaler in Quelle                     – Leserbeitrag –

Karte: Tim online nrw

Wenn die Jäger auf der Höhe oberhalb 
von Einschlingen saßen, konnten sie die 
Herden schon sehr lange in der Münster-
ländischen Bucht beobachten. So blieben 
ihnen vielleicht zwei Tage Zeit, die ge-
fährliche Jagd auf die riesigen Mammuts 
vorzubereiten. 
An den Lutterkolken gab es eine Engstel-
le, wo die Jäger ein Tier, das sie vorher 
ausgesucht hatten, angreifen konnten. Die 
Herde geriet in Panik und stürmte in Rich-
tung Bielefeld. Das verletzte Tier wurde 
immer wieder attackiert, bis es verendete. 
Dieses Szenario habe ich mir ausgedacht, 
aber es spricht viel dafür, dass es so war, 
denn Mammutknochen und Stoßzähne 
wurden 1900 am heutigen Adenauerplatz 

Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12

33647 Bielefeldwww.vemmer-bestattungen.de

Jetzt schon an 
 später denken  
    – wir beraten Sie gern!

Tag und Nacht erreichbar
Telefon 0521-417110

Bestattungsvorsorge

anz_queller-blatt_2016.indd   1 03.06.16   11:53

gefunden, als dort ein Freibad angelegt 
wurde. Sie befinden sich im namu (Natur-
kundemuseum) und sind in der Ausstel-
lung im Spiegelshof zu sehen. 
Der Fundplatz des Steinzeitgerätes bei 
dem heutigen Haus Einschlingen könnte 
die Nähe des Lagerplatzes der Neander-
taler anzeigen. Dort habe ich einen blauen 
Punkt gesetzt. Auf der Höhe des Bergrü-
ckens (Jostberg) und im Bielefelder Pass 
war es sehr windig, hier aber waren die 
Jäger vor den eisigen Winden der Eiszeit 
besser geschützt. An der höchsten Stel-
le (grüner Punkt) könnten die Beobachter 
gewartet und an den Lutterkolken (roter 
Punkt) mit der Jagd begonnen haben.

(Heinz-Dieter Zutz)
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Immobilen Landmann informiert:            – Anzeige –

–  –  –  In eigener Sache –  –  –  

Stefan Landmann: „Auch in Zeiten des 
Corona-Virus werden Wohnungen und 
Häuser verkauft oder vermietet. Doch pri-
vate und soziale Kontakte sollen gemieden 
werden. Wie soll das gehen? Müssen doch 
die Interessenten die Immobilie besich-
tigen. Bereits seit einiger Zeit haben wir 
unseren Ablauf bei Besichtigungen zum 
Schutze aller verändert. Wir führen zuerst 
virtuelle Besichtigungen (360°-Rundgänge) 
durch, so dass der Interessent sich von zu 
Hause, ganz ohne Anfassen von Türklinken 
„coronafrei“ bewegen kann. 
Dies schützt Eigentümer, Mieter, Interes-
senten und das Maklerunternehmen.  Erst 
nach erfolgter virtueller Besichtigung wird 

bei weiterem Interesse und einer Vorab-
prüfung ein echter Einzel-Besichtigungs-
termin vereinbart. (Massentermine gab es 
bei uns übrigens noch nie!) Diese Redu-
zierung der direkten Kontakte ist einer un-
serer Beiträge, um die Kontakte so gering 
wie möglich zu halten. 
Die Aufnahmen erfolgen nach Zustim-
mung durch den Bewohner des Hauses/
der Wohnung innerhalb kurzer Zeit. Gerne 
lasse ich Ihnen eine entsprechende virtu-
elle Besichtigung zukommen.“ 
Für Fragen steht Stefan Landmann gern 
zur Verfügung: Tel. 0521-39322944, Fax: 
0521-39322945, info@immobilien-land-
mann.de, www.immobilen-landmann.de

< 
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HWE_Osterkarten2014_DINlang_RZ.indd   2 20.03.14   16:56

Das Queller Blatt wünscht allen Lesern frohe Ostern !
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Fr. 10.04.20 Heimat- und Geschichtsverein Quelle:  
Karfreitagskreuzweg zur Klosterruine

Fällt aus!

Mi. 15.04.20 20:30 Uhr Nightwash –  
Stand-up Comedy

Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

Sa. 18.04.20 Verein Mühle Niemöller:  
Saisoneröffnung

Fällt aus!

Sa. 18.04.20 21:00 Uhr Michael Krebs – Live Solo –  
Musikkabarett

Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

So. 19.04.20 Verein Mühle Niemöller:  
Saisoneröffnung

Fällt aus!

Sa. 25.04.20 15:00–
17:00 Uhr

Quelle im Wandel:  
Pflanzentauschbörse

vor der Johanneskirche

Sa. 25.04.20 14:00– ca. 
16:00 Uhr

„KraftQuell“ Dr. Antje Ohlhoff:  
Meditativer Spaziergang mit der Weisheit  
der Bäume: Frühling 

Treffpunkt:  
Niemöllers Mühle

Sa. 02.05.20 21:00 Uhr Liza Kos: „Was glaub' ich, wer ich bin?“ – 
Comedy

Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

So. 03.05.20 13:00 Uhr BUND: „Wald im Dürrestress“ – Frühlings- 
wanderung durch den Teutoburger Wald

Treffpunkt: Breedenstr./ 
Ecke Steinbreede

Sa. 09.05.20 12:00 Uhr Heimat- und Geschichtsverein Quelle: 
Bad Rothenfelde, Salinen, Salzmuseum

Treffpunkt:  
Gemeinschaftshaus Quelle, 
Carl-Severing-Str. 115

Sa. 09.05.20 21:00 Uhr Sarah Bosetti: „Ich hab nichts gegen Frauen,  
du Schlampe!“ – Comedy

Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

Mi. 13.05.20 20:30 Uhr Nightwash – Stand-up Comedy Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

Do. 14.05.20 16:00 Uhr SoVD Brackwede-Quelle:  
Versammlung

Taverne Sprungmann,  
Osnabrücker Str. 65

Sa. 16.05.20 14:00–
17:00 Uhr

Verein Mühle Niemöller:  
Mahl- und Backtag

Niemöllershof 9a
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–  –  –  In eigener Sache –  –  –  
Liebe Leserinnen und Leser, bitte haben 
Sie Verständnis dafür, dass auch das Quel-
ler Blatt durch die allgemeinen Verfügun-
gen zur Corona-Epidemie beeinträchtigt 
ist. 
Besonders die Verteilung ist durch die 
reduzierte Zahl der Auslagestellen be-
troffen. Daher finden Sie das Queller 

Blatt vorübergehend nur in den zurzeit 
noch geöffneten Queller Geschäften 
und Einrichtungen, in der Apotheke und 
in Arztpraxen sowie in Brock im Real- 
Markt und in der Apotheke im Real.
Wir hoffen mit Ihnen, dass diese Ein-
schränkungen nicht von langer Dauer sein 
werden!                  Ihre Queller-Blatt-Redaktion

Alle Angaben ohne Gewähr! 
Die Stadt Bielefeld untersagt bis zum 30. April alle öffentlichen Veranstaltungen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob das Event in einem geschlossenen Raum oder 
unter freiem Himmel stattfindet und wie viele Besucher vor Ort sind.  

QuellerBlatt
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Lesermeinungen zum Kurrende-Blasen
Zum Beitrag „Der Ton macht die 
Musik“ in der März-Ausgabe er-
reichten uns einige Zuschriften, 
die wir an unsere Leser weiter-
reichen wollen: 
Ich wohne seit 1985 in Quelle. 
[...] Als ich im Dezember 1985 
zum ersten Mal die Bläser 
hörte, war ich überrascht und 
erfreut. Seitdem warte ich auf 
das Kurz-Konzert und springe 
aus dem Bett und mache das 
Fenster weit auf, um die Einstimmung auf 
die Adventszeit zu hören. Als Elli und Sieg-
fried Diekmann noch unsere Nachbarn 
waren, haben sie die Bläser zum Frühstück 
eingeladen, sodass ich auf jeden Fall in 
den Genuss kam, die Lieder zu hören. Im 
letzten Jahr waren sie leider etwas weiter 
weg, aber sie waren da. Das finde ich ganz 
toll und ich möchte alle ermutigen weiter-
zumachen! Denn die weit größere Anzahl 
Menschen, da bin ich sicher, erfreut sich 
an den Klängen. Und wenn ich an das frü-
he Aufstehen und die kalten Finger denke, 
so bin ich um so dankbarer, auch wenn 
mal ein Ton danebengeht. Also bitte – nicht 
entmutigen lassen und weitermachen!         

(Anette Fischer)

Ich persönlich finde die Tradition des Po-
saunenchores wunderschön und wäre sehr 
traurig, wenn es das in Zukunft nicht mehr 
geben würde. Schon in meiner Kindheit 
habe ich mich gefreut, wenn der Posau-
nenchor bei uns in der Nähe zu hören war, 
und das hat sich bis heute nicht geändert.        

(Yvonne Tellner)

Ihrer Bitte auf Rückmeldung 
kommen ich gern nach. 
Als Christ: Das Bewusstsein, 
einer Volkskirche anzugehören, 
nimmt in der Bevölkerung im-
mer mehr ab, mit Verzögerung 
auch in Quelle. Man mag dies 
bedauern. Umso wichtiger ist, 
dass wir den „Kirchenfernen“ 
verkünden, dass wir in der Kir-
che sind und warum wir zu ihr 
gehören. Dazu braucht es nicht 

viele Worte. Wir können uns z. B. freuen, 
dass es noch Menschen gibt, die früh 
aufstehen und anderen Bewohnern einen 
musikalischen Adventsgruß bringen. Als 
Queller Bürger: Als Zugezogener freue 
ich mich immer wieder über das Gemein-
schaftsgefühl, das man überall in Quelle 
antreffen kann. Wir können das vielfältig 
erleben: bei den verschiedenen Festen wie 
z. B. dem Queller Sommer, durch Orte, die 
identitätsstiftend wirken, wie z. B. der Bio-
Hof Bobbert, durch Bräuche durch das mit 
viel Engagement erstellte Queller Blatt. Je 
stärker das Gemeinschaftsgefühl, desto 
geringer die Gefahr, soziale Brennpunkte 
zu produzieren. Trotz wachsender Einwoh-
nerzahl ist Quelle immer noch weitgehend 
homogen. Und dazu kann jeder seinen Teil 
beitragen. Dies sei vor allem den Kritikern 
gesagt. Selbst wenn man sich persönlich 
gestört fühlen sollte: Andere freuen sich 
darüber. Und kann man nicht einmal sei-
nen Ärger zurückstellen, um den Nachbarn 
diese Freude zu gönnen?

(Hartmut Piater)

Das Kurrende-Blasen im 
Advent ist eine der schöns-
ten Traditionen in Quelle 
und Umgebung! Bitte nicht 
entmutigen lassen! Gerne 
das nächste Mal in der Ro-
bertstraße vorbeischauen. 
Hier seid ihr gern gehört. 

(Heide Teschner)
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Frühling und Kräuter

Das Osterfeuer fällt in diesem 
Jahr leider aus. Die Feuerwehr 
wünscht ein besinnliches Oster-
fest. Bleiben Sie gesund!

Osterfeuer 2020 fällt aus!
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Di. 07.04.20 11:00–
12:30 Uhr

RepairDigital – IT-Sprechstunde Stadtteilbibliothek Brack- 
wede, Germanenstr. 17

Di. 05.05.20 11:00–
12:30 Uhr

RepairDigital – IT-Sprechstunde Stadtteilbibliothek Brack- 
wede, Germanenstr. 17

Fr. 15.05.20 19:30 Uhr „Vielweiberei" – Musik Scala, Treppenstr. 2-4

Mi. 20.05.20 15:30–
17:30 Uhr

Stricken – vom Könner bis zum Profi Stadtteilbibliothek Brack- 
wede, Germanenstr. 17

Sa. 23.05.20 08:00 Uhr Sennestadtverein:  
Vogelkundliche Wanderung an der Ems-Lutter

Sennestadthaus,  
Lindemann-Platz

Sa. 30.05.20 11:00–
15:00 Uhr

Ummelner Gemeinschaft: Musikalischer  
Frühschoppen mit Monty's Travellin Music Show

Brockhagener Str. 193-195
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Inh. Andrea FreibergPOLZ

exklusive moderne floristik
carl-severing-straße 73 • 33649 bielefeld

tel 0521 45 04 97 • fax 0521 944 19 86

öffnungszeiten

mo – fr: 8:30 – 18:00  sa: 8:30 – 13:00    

Polz_1303  23.02.13  12:23  Seite 1

Er ist da. Endlich! Ich meine 
den Frühling. Grund genug, 
sich mit seiner grünsten und 
würzigsten Seite zu beschäf-
tigen, den Küchenkräutern.
Kräuter gehörten wahrschein-
lich schon zum Speiseplan 
unserer Vorfahren, als die-
se noch Jäger und Samm-
ler waren. Damals hielt man 
die grünen Würzpflanzen für 
Gaben der Geister und für 
Mittler zwischen den Menschen und ihren 
Göttern. Das erklärt auch, warum manche 
Religionen das Verbrennen von Kräutern 
in ihre Zeremonien mit einbezogen. Nicht 
umsonst machten die Heiligen Drei Köni-
ge dem Jesuskind Myrrhe zum Geschenk, 
eine Pflanze, der damals nicht nur die al-
ten Ägypter magische Kräfte zusprachen. 
Diese Verbindung von Magie und Kräutern 
verlieh in fast allen alten Religionen den 
Priestern und Schamanen oft eine grenzen-
lose Macht. Später schrieb sie allerdings in 
unsere abendländischen Geschichtsbü-
cher auch einige ihrer hässlichen Kapitel. 
Während in den christlichen Klöstern gro-
ße Kräutergärten angelegt wurden, ließ die 
Kirche gleichzeitig unzählige kräuterkundi-

Frühling und Kräuter
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gen Frauen als Hexen verbrennen 
und mit ihnen einen unermesslich 
wertvollen Wissensschatz.
Nun ja, wir sind ja keine mächti-
gen Schamanen und schätzen an 
den Kräutern nicht deren Magie, 
eher ihre schmackhafte Würze 
beim Kochen. 
Auch wenn man keinen eigenen 
Garten hat, auf der Fensterbank 
findet sich bestimmt ein Plätz-
chen für Kräutertöpfe mit Petersi-

lie, Schnittlauch, Basilikum und Co.
Übrigens auch ein schönes Mitbringsel, 
wenn man irgendwo zum Essen eingela-
den ist.                                                      (bir)

Alle Angaben ohne Gewähr! 
Die Stadt Bielefeld untersagt bis zum 30. April alle öffentlichen Veranstaltungen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob das Event in einem geschlossenen Raum oder 
unter freiem Himmel stattfindet und wie viele Besucher vor Ort sind.  

QB_April2020.indd   27 24.03.20   19:19



28

Chorkonzert mit Canto Cordiale
Canto Cordiale 
ist ein A-cap-

pella-Ensemble aus Bielefeld 
mit acht Sängerinnen und 
Sängern unter der Leitung 
von Viacheslav Zaharov. 
Das Repertoire umfasst 
vier- bis achtstimmige Chor-
stücke aus verschiedenen  
Epochen und Stilrichtungen. 
Viele Stücke sind aus der 
klassischen und geistlichen 
Chorliteratur, es werden aber 
auch weltliche und moderne 
Kompositionen zu hören sein. 
Freuen Sie sich auf eine bun-
te Mischung von der Renais-
sance bis zur Moderne.  
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.
Sonntag, 3.5.2020, 17:00 
Uhr, St. Johannes Baptist, 
Ringenbergstr. 12
Sonntag, 24.5.2020, 17:00 Uhr, Ev. Johanneskirche Quelle 

Mit Bäumen durch den Jahreskreis 
Meditative Spaziergänge mit der Weis-
heit der Bäume
„Bäume faszinieren und beeindrucken 
durch Farbe, Gestalt, Größe, Alter ... Und 
jede Baumart verkörpert ganz spezifische 
Energien, die uns in unserer gegenwärti-
gen Entwicklung bereichern und unterstüt-
zen können. Wir werden die spezifischen 
Baumenergien kennen lernen, in die Stille 
gehen und mit Bäumen in Kontakt und 
Kommunikation kommen. 

Die Termine:

25.4.20, 14:00 – ca. 16:00 Uhr,  
 „Frühling“, Niemöllers Mühle

11.7.20, 14:00 – ca. 16:00 Uhr,  
  „Sommer“, Osnabrücker Str.,  

Einfahrt Biohof Bobbert

12.9.20, 14:00 – ca. 16:00 Uhr,  
  „Herbst“, Bushaltestelle 

Lunastraße  
(121 und 48) 

7.11.20, 14:00 – ca. 16:00 Uhr,  
  „Winter“, Bushaltestelle Luna- 

straße  (121 und 48)

Lotto-Toto
Graichen
Einfach mehr ...

Öffnungszeiten
Mo - Fr 6:00 - 19:00 Uhr
Sa 7:00 - 18:00 Uhr
So 9:00 - 12:00 Uhr

Andrea Graichen
Carl-Severing-Str. 83 • 33649 Bielefeld

Tel. 0521-451323

Lotto-Toto_Graichen  14.01.14  16:27  Seite 1

So werden wir Antworten und Unterstüt-
zung für unseren gegenwärtigen Lebens-
weg erhalten.“
Mit diesem Statement lädt „KraftQuell – 
Praxis für Coaching und Energiearbeit, Dr.
Antja Ohlhoff“ wieder zu meditativen Wald-
spaziergängen ein. Weitere Infos: http://
www.antje-ohlhoff.de
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Liebe Besucherinnen  und Besucher 
der Johannes-Kirche,
aufgrund der Corona-Anordnungen fal-
len sämtliche Gottesdienste bis ein-
schließlich 30.04.2020 aus.
Gleiches gilt für alle Veranstaltungen 
im Johannes-Gemeindehaus sowie für 
sämtliche Kreise und Gruppen.

Die offene Kirche bleibt zu den üblichen 
Zeiten weiterhin zu Gebet und Medi- 
tation für Sie geöffnet.

Bitte informieren Sie sich über unsere 
Schaukästen und unsere Homepage 
über den Stand der Dinge. Das Gemein-
debüro ist weiterhin erreichbar. Bitte 
kündigen Sie Ihre Anliegen vorab telefo-
nisch an.

Vielen Dank für Ihr Verständnis
Claudia Boge-Grothaus

Vorsitzende des Presbyteriums

Johannes-Kirchengemeinde
Quelle-Brock

Kath. Pfarrei St. Elisabeth 
Herz-Jesu-Gemeinde  
Brackwede-Quelle
Mackebenstraße 17
33647 Bielefeld
Tel. 584 8270 • Fax: 58482799

Pfarrbüro: wegen Corona-Virus geschlossen
Aktuelle Termine unter:  
www.pv-herzjesu-stmichael.de/  

Neuapostolische Kirche
Quelle-Steinhagen, Steinhagen, Lange Str. 104
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Johanneskirche im 
Internet:
www.quelle-brock.de
www.facebook.com/
QuelleBrock

Weitere Informationen finden Sie 
immer aktualisiert unter: 
www.nak-bielefeld.de

GaLabau Quelle
Kompetenz unter dem Turm

Joseph van Ginneken
Garten und Landschaftsbau

0176–58893793

galabauquelle.de

sv14443@gmail.com

Paul Schwarzestraße 10

33649 Bielefeld
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Wegen Corona-Virus fallen  
alle Gottesdienste aus
Ab Sonntag, 15. März 2020, bis Ende April 
werden im Kirchenbezirk Bielefeld keine Gottes-
dienste in den Gemeinden mehr stattfinden kön-
nen; diese Festlegung gilt auch für die Gemeinden 
Quelle-Steinhagen und Halle/Werther. Die Stadt 
Bielefeld hatte am Donnerstag alle öffentlichen 
Veranstaltungen, unabhängig von der Teilnehmer-
zahl, untersagt.

Wie der Leiter des Kirchenbezirkes, Bezirks- 
ältester Martin Gehrke, mitteilte, hat Bezirksapo-
stel Rainer Storck, Leiter der Gebietskirche West-
deutschland, mit Schreiben vom 10. März 2020 die 
weiteren Maßnahmen und Festlegungen der Ge-
bietskirche Westdeutschland gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus bekanntgegeben. Durch 
aktuelle Entscheidungen der Stadt Bielefeld, er-
geben sich für die Gemeinden im Bezirk Bielefeld 
nunmehr noch deutlichere Einschränkungen.

Klärungsbedarf: Der Bezirksälteste richtet sich in 
einem Schreiben an seine Glaubensgeschwister 
im Kirchenbezirk folgendermaßen: „Im Zusam-
menhang mit dieser Festlegung ergeben sich si-
cherlich auch für euch eine Reihe von Fragen, die 
wir in Abstimmung mit der Kirchenleitung und den 
Gemeindevorstehern im Bezirk klären werden. Bit-
te wendet euch zunächst an die örtlichen Brüder.“

Infos über die Medien: Für die Informationen 
zur weiteren Entwicklung, insbesondere über ein 
möglicherweise zu schaffendes Gottesdienstan-
gebot über die digitalen Medien, sollen zunächst 
auch die Internetseiten der Gebietskirche und des 
Bezirks Bielefeld sowie die entsprechenden sozi-
alen Medien genutzt werden. „Gerne wollen wir 
weiter für einen guten Fortgang in dieser ernsten 
Entwicklung beten,“ schreibt der Bezirksälteste. 

Frohe Ostern  im Fami l ienkreis !
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Das Allerletzte: Sch. . . ,  ist Quelle schön!          – Leserbeitrag –

Quelle ist schön. Seit unser Sohn auf der 
Welt ist, schnappe ich mir täglich den Kin-
derwagen, und wir drehen unsere Runden. 
Bei ausgedehnten Spaziergängen durch 
„unser Dorf“ begegnen wir fast immer be-
kannten und freundlichen Menschen. Bei 
schönem Wetter zieht es besonders viele 
Eltern mit ihren Kindern, Herrchen mit ihren 
Vierbeinern und viele andere raus 
in die Natur. Reichlich Möglichkei-
ten für immer neue Wege werden 
dabei erkundet. Ob zum Einkau-
fen, auf Straßen oder Waldwegen, 
eine schöne Runde haben wir ge-
macht. Zuhause angekommen, 
merke ich oft, wie doch die Zeit verflogen 
ist. Und dann wird die gute Stimmung ge-
trübt. Kacke! Nicht zum ersten Mal darf ich 
die Reifen vom Kinderwagen abmontieren, 
um diese gründlich von den Resten der 
unbemerkt durchfahrenen Hundehaufen 
zu befreien. Die Windel meines Sohnes 
kann schon mal ordentlich stinken, da ist 
man als frisch gebackene Mama so einiges 

gewohnt. Aber Kacke am Kinderwagen 
toppt das bei Weitem. Als ob man mit ei-
nem Säugling und dem Haushalt nicht ge-
nug zu tun hätte. Nein, da schrubbt man 
doch gerne den Kinderwagen. Wenn ich 
Glück habe, habe ich die Sauerei immerhin 
früh genug bemerkt und nicht auch noch 
mit ins Haus geschoben. Man sieht auch 

vorbildliche Hundehalter mit Tü-
ten laufen. Aber leider scheint 
das nicht für alle selbstverständ-
lich zu sein. Liebe Frauchen und 
Herrchen: Kacke lässt man nicht 
liegen! Auch nicht am Rand oder 
unter Blättern! Und jetzt sagen 

Sie nicht, Sie hätten nichts gesehen oder 
ausnahmsweise keine Tüte dabei gehabt.
So. Jetzt höre ich aber auf zu meckern. Ich 
glaube, mein Sohn hat die Windel voll, und 
danach gehen wir spazieren. 
Die Sonne scheint, es wird sicher schön. 
Hoffentlich diesmal ohne anschließendes 
Schrubben.               

(Petra Landmann)

Finke Marquardt Kaup 
Partnerschaft Steuerberatungsgesellschaft 
Obernstr. 1a • 33602 Bielefeld

T: 0521/399097 10 • F: 0521/399097 20 

info@fmk-steuer.de

www.fmk-steuer.de

DIE NEUE 
FMK KANZLEI APP
Eine mobile Lösung für alle Fragen 
rund um das Thema Steuern.

Besuchen Sie ebenfalls
unsere neue Webseite:

www.fmk-steuer.de

Mühlen-Info

Liebe 
Mühlenfreunde,

den allgemeinen Anweisungen folgend, 
musste die für 2. April geplante Jahres-
hauptversammlung abgesagt werden, 
ebenso der Frühjahrsputz am 4. April. 

Auch die Saisoneröffnung am 18. und 
19. April wird nicht stattfinden. 

Sobald wir wieder aktiv werden dürfen, 
informieren wir Sie rechtzeitg. www. 
niemoellers-muehle.de

Mit dem Mühlengruß „Glück zu!“

Verein Mühle Niemöller
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enHandarbeitsstübchen Lehnert 
Ummeln, Buchenstraße 7 

☎ 3297785.

Jg. Frau sucht Putzstelle in 
Quelle, ☎ 0176-30416032.
Wer kennt das kleine Haus? 
Kleine Familie mit festem Ein-
kommen und gesicherter Finan-
zierung sucht EFH zum Kauf in 
Quelle, Ummeln oder Brack-
wede. Wir freuen uns auf Ihre 
Nachricht!. kleineshaus@online.
de oder Mobil: 0176/55794275.

Rentner, 65 ½ J., sucht leichte 
Arbeit als Haushaltshilfe oder 
Reiniger (Büro, Treppen, Fens-
ter), habe 16 J. Erfahrung in der 
Reinigungsfirma und 6 J. als 
Haushaltshilfe, darf 450 od. 525 
Euro dazuverdienen (Angebote 
auch für 200 oder 300 Euro);  
wohne in Steinhagen am Hallen-
bad, Mobil: 0170-3650644.

Alles fürs Haus: Wir bieten 
Gebäudereinigung, Garten-
arbeit, Winterdienst, Mobil: 
0151-70220255, SHAQIRI 
Immobilienservice.

Male Bilder nach Ihren Vorla-
gen und Wünschen. Kontakt 
am besten über E-Mail: info@
petersens-atelier.de oder  
☎ 0521-4177677 (AB).

3 ZKB, Balkon in BI-Quel-
le zu vermieten, 70 m²  Wfl. 
Im 1. OG, Bad m. Dusche u. 
Badewanne, 420 E KM incl. 
KFZ-Stellplatz. ☎ 0521-45898.

Gartenarbeiten aller Art,  
Teiche und Bachläufe, Baum- 
pflege und Baumfällungen, 
Pflanzenschutz, Pflasterungen, 
Bodenaustausch, Winterdienst 
u. v. m., Garten-Quelle,  
mobil: 0173-3660669,  
☎ 0521-39952500. 

Übernehme Änderungs- 
arbeiten; Termine unter: Inge  
Kinder (früher Nähstübchen),  
☎ 05204-920948.

Radlers Saitenwind – der priv.
Gitarrenunterricht bei Ihnen zu 
Hause, für Kinder, Jugendliche 
u. Erwachsene, ☎ 0521-487509, 
E-Mail: volker.radler@online.de

www.mersch-garten.
de: Grabgestaltung, Gar-
tenpflege, Gehölzschnitt, 
kreative naturnahe Bepflan-
zungen und Gartengestaltung, 
Mobil: 0151-56141174.

Pferdekutsche mit Luftreifen, 
Sitzhöhe 130 cm, Trommel-
bremsen hinten, Preis: VB,  
☎ 0521-451814.
Ich suche Gartenarbeit  
Mobil: 0176/43227819.

Komf. FEWO in Fuhlendorf, 
Nähe Rügen, 2-6 Pers., Was-
serblick, Hafennähe, Garten, 
PKW-Stellpl., Prospekt unter  
☎ 0175-2231889 u.☎ 038231-
779724. www.ferienimhaus 
gudrun.de

Familie sucht ETW oder Haus 
in/um BI-Quelle, gerne auch  
sanierungsbedürftig. ☎ 05201-
6619220, info@am-kirchplatz- 
immobilien.de  

Älteres Ehepaar sucht eine 
Frau für die Unterstützung im 
Haushalt. Führerschein er-
wünscht. Bezahlung auf 450 
Euro Basis. ☎ 0521/452608.

Familie mit zwei Kindern 
sucht Haus oder Kaufgrund-
stück zur Bebauung.  
☎ 0176-62792008.

Ehepaar, beide 56 Jahre jung, 
sucht Wohnung bisw 80 qm, 
nach Möglichkeit behinderten-
gerecht, in BI-Quelle und Um-
gebung, gern auch mit Garage; 
☎ 0521-443088. 

Schöne, strandnahe 75 m²  
Ferienwohnung mit Terrasse 
und 2 Schlafzimmern (4-5 Per-
sonen) in Wulfen auf Fehmarn 
zu vermieten. Wasser- und Frei-
zeitsportmöglichkeiten ca. 1 km 
entfernt. ☎ 0170-9679949.

„Baumpflege Maurer“ – Fach- 
betrieb f. Baumpflege u. Baum- 
fällung. Mobil: 0179/5093386 
o. www.baumpflege-maurer.de.

Gut vermietetes MFH mit Ga-
ragen: Aki844 in Halle, 433 m² 
Wohn-/Gewerbefläche, 1.417 m²  
Grdst., Bj 1959, Energietr. Gas, 
Verbrauchsausw. 161 kWh/
(m²*a), KP 510.000,- € zzgl. 
3,57% Prov. inkl. MwSt.  
☎ 05201-6619220, info@
am-kirchplatz-immobilien.de

Computerprobleme? Netz-
werkprobleme? Service an 
Ort u. Stelle! EDV-Preibisch 
☎ 05241-34263 oder Mobil:  
0179-7244408.

Kleine Familie sucht zuverläs-
sige und gewissenhafte Haus- 
haltshilfe für ca. 3-4 Std./Wo.
für längerfristige Anstellung in 
BI-Quelle; Mobil: 0160-4768636.

Senioren-Hilfe bei allen Din-
gen, die Sie nicht mehr allein 
bewältigen können, wie z. B. 
Arztbesuche, Behördengänge, 
Korrespondenz, Einkäufe, Haus-
haltsführung, Spaziergänge 
oder einfach nur Gespräche 
oder Vorlesen. Langjährige 
Erfahrung auch bei Demenzer-
krankung. PKW vorhanden.  
Rufen Sie mich einfach an:  
Mobil: 0152-02915650.

Kleinanzeigen
Eine private Kleinanzeige im Quel- 
ler Blatt kostet 2,50 €. Tel. Anzeigen- 
annahme ist nicht möglich. Für den 
Inhalt übernehmen wir keine Ver-
antwortung. Bringen Sie uns bit-
te Ihren Anzeigentext + 2,50 € an:  
Gieselmanndruck und Medienhaus, 
Ackerstr. 54 in Quelle oder per E-Mail: 
quellerblatt@gmx.de
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Jetzt zum 
Frühjahrs-Check!
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Die Queller Handwerker – Kompetenz in Ihrer Nähe
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Queller Straße 152
Telefon (05 21) 44 28 07

Ihr zuverlässiger Partner –
Fachkraft für Wärmedämmtechnik
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Gas- und Ölheizungen       Wartung

Klempnerei       Installationen

Wärmepumpen-Anlagen

Badplanung       Solar-Anlagen

Kupferheide 15  • Tel. (05 21) 4 58 10
Notdienst (01 71) 9 97 78 25
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Die Queller Handwerker sind immer für Sie da!

Ferdinandstr. 21 a • 33649 Bielefeld 
Tel. 0521-452801 • Fax 0521-452800

Mobil 0172 3881951
info@tischlerei-in-bielefeld.de • www.tischlerei-in-bielefeld.de

Tischerlermeister Holger Kleen
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